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werbe der Bäcker, Fleiſcher, Brauer, der Agenten der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften, der Kleinhändler und des Gewerbebetriebes 
im Umherziehen, gemäß dem Antrage des Referenten Haſſelbach, 
in der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung unverän⸗ 


Landtages wegen Uebernahme der Neumärkiſchen Kriegsreſtſchuld und 
des Grafen von Königsmarck wegen Uebernahme der Kurmärkiſchen 
Kriegsreſtſchuld Seitens des Staates geht das Haus zur Tagesordnung 
über, ebenfalls über die Petition hannöverſcher Gerichtsvögte um Er⸗ 
höhung des Gehalts und der Wohnungszuſchüſſe. Derſelbe Beſchluß 
wird den Petitionen der Kommunalbeamten von Salzwedel um Regu⸗ 
lirung der Gehaltsverhältniſſe der Gemein debeamten und der rheini⸗ 
ſchen Landbürgermeiſter, um Penſionserhöhung, zu Theil. Ueber die 
Petition des Bauernvereins zu Kl. Ruß, betr. Beſtrafung des Kon⸗ 
traktbruches und die Unterdrückung der Auswanderungsagenten, wird 
zur motivirten Tagesordnung überg gangen und war mit Rückſicht auf 


Amkliches. 


in, 21. Mai. Der König hat dem Vermeſſungs⸗Reviſor 

Ju Strom, Reg.⸗Bez. Poſen, den rothen Adl.⸗Ord. 4. Kl., dert angenommen. 
den Bürgermeiſter Wadendorff bar a N Ihen, II. Zu den Ueberſichten der Staatseinnahmen und Ausga⸗ 
meiſter Stodtmeiſter zu Poſen den k. e ne erlie ich ben des Jahres 1872, wird auf Antrag des Referenten Graf 
zen Religionslehrer bei der 1 Bürgerſchule in Eupen, Heinrich d. d. Schulenburg⸗Angern beſchloſſen (im Einklang mit den Be⸗ 
Langen, zum Seminar⸗ Direktor te iſt die Direktion des ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes): 1) Zu Kapitel 12, Tit. 2 des Extra⸗ 
Dem Seminar⸗Direktor e bert iſt die 5 einge ordinariumz (Statiſtiſches Bureau): a) In Erwägung, daß im Jahre 
interimiſt. Schullehrer⸗Seminars in Elten über eicher ei euſchaff an | 1872 nur 20,000 Thlr. zur Verwendung gelangt find, ſtatt 50,000 
Direktor Spohrmann zu Koſchmin ift in gleicher Eigen Thlr. nur 20,000 Thlr. zu bewilligen, b) bei etwaiger Nachforderung 


* 


{ EA die über den erſteren Gegenſtand im Reichstag ſtattgehabten Debatten 
das neu gegründete evang. Fand ul 5 Schnee im nächſten Jahre eine Spezialiſtrung der Gefammtausgabe der Volks⸗ und die über die Auswanderungsverhälinifie mit auswärtigen Mächten 
die bich. Gymnaſtal⸗Lehrer und kommiſſ. Kreis⸗ zählung von 1871 vorzulegen. 2) Vorbehaltlich der bei der Prüfung ſchwebenden Verhandlungen. Die Petition von Einwohnern Wies⸗ 


inrich Maxx in Gleiwitz und Andreas Skladny in Beuthen 
8.8 9 0 Kreis⸗Schulinſpektoren im Reg.⸗Bez. Oppeln ernannt, 
der Stabtſchullehrer JFimnik in Myslowitz iſt zum zweiten Lehrer an 
der E Präparanden⸗Anſtalt zu Oppeln, der ſeith. Kreis⸗Wunparzt 
Dr. Härtwich zu Birnbaum zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Birn⸗ lich zu genehnligen. 
baum ernannt, die en ad Ernst 1 Die Monita des anderen Hauſes betreffs der techniſchen Lehran⸗ 
ee E Eilenbaht-Bane und Betriebs⸗Inſpektoren bei der Rag d Auen e l de Tone für die Verwal⸗ 

ora . Eiſe x 8 

Niederſchleſ⸗Märk. Eiſenbahn daſelbſt befördert worden. III. Der Geſetz⸗ Entwurf, betreffend die im Jahre 1875 vor 
— e S“NPeſſelung des Staatshaushalts⸗Etats zu leiſtenden Staatsaus⸗ 


der Rechnung ſich etwa noch ergebenden Erinnerungen: a) die nachge⸗ 
wieſenen Etatsüberſchreitungen für das Jahr 1872 mit 11.160641 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. b) an außeretatsmäßigen Ausgaben 6124 Thlr. 
16 Sgr. 1 Pf., im Ganzen 11,166,166 Thlr 6 Sgr. 11 Pf. nachträg⸗ 


badens, dahin zu wirken, daß das Inſtitut des Notariats im Bezirk 
des vormaligen Herzogthums Naſſau eingeführt, auch dieſe ſofort nach 
der Einverleibung erwartete weſentliche Nerbeſſerung des geſetzlichen 1 
Zuſtandes dem Bezirke nicht länger vorenthalten, ſondern ohne Ver⸗ 
zug im Wege proviſoriſcher Verordnung oder Geſetzes dem Be⸗ 
zirke verliehen werde, wird endlich der Regierung zur Erwägung 
übergeben. 8 2 
Nachdem ſodann v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf dem Präſidenten 
den Dank des Hauſes für ſeine Geſchäftsleitung ausgeſprochen und 
Präſident Graf Otto zu Stolberg dem Haufe wegen ſeiner Nach⸗ 


2. uw 2 gaben wird auf Antrag des Referenten Wilckens unverändert an⸗ ſicht und dem Büregu wegen ſeiner Unterſtützung gedankt hat, verlieſt 
Telegraphiſche Rachrichten. genommen. 5 der Präsident die übliche Meberficht über die Geſchaftsthätigreit des 
Dresden, 21. Mai. Nach den vom „Dresdner Journal“ heute IV. Bezüglich der allgemeinen Rechnung über den Staats⸗ Hauſes während der letzten Seſſion und ſchließt die Sitzung mit einem 


e : 1 2 8 aushalt des Jahres 1871 beſchließt das Haus nach dem Vor⸗ 
bolftändig mitgetheilten Reden des Miniſterpräſidenten v. Frieſen schlag des N er v. d. ende n Ange den Be⸗ 
äußerte derſelbe in der Kammerdebatte vom 19. d.: ſchlüſſen der Abgeordneten beizutreten und unter den in dieſen Be⸗ 

„Die Artikel auswärtiger Zeitungen über Sachſen ſeien Zufen- ſchlüſſen gemachten Vorbehalten die Entlaſtung der Staatsregierung 
dungen aus Sachſen, die zu dem beſtimmten Zwecke dahin gejendet | in Bezug auf die allgemeine Rechnung des Jahres 1871, ſowie in Be⸗ 
werden, um Sachſen dem ganzen Deutſchland zu denunziren als ein zug auf die Verwaltung des Staateſchatzes für daſſelbe Jahr auszu⸗ 
Neſt von lauter Reichsfeinden, von Gegnern und Feinden des Reichs, ſprechen. 


dreimaligen Hoch auf Se. Maj. den König. 
Schluß der Sitzung 2% Uhr. 


72. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 21. Mai, 10 Uhr. Am Miniſtertiſch mehrere Kom⸗ 
miſſarien. 


N üllt von Parteien mit reichsfeindlichen Tendenzen, und um V. Schlußberathung des Geſetzentwurfes betreffend die Bereit | Abg. Sa chſe berichtet Namens der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſ⸗ 
16 ee a möglichſt 115 8 15 ſtellung einer Summe von 340,000 Thlr. zum Ankauf der Suer⸗ ſton über die reſp Schreiben des Juſtizminiſters, in denen er die Er⸗ 

Sodann bemerkte der Miniſter in einer Entgegnung auf die Rede] mondt'ſchen Sammlung von Gemälden und Handzeichnungen mächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der „Eupener Zeitung“, der 
des 459 Dr. Biedermann weiter: älterer Meiſter aus den Verwaltungs-Ueberihüffen des Jahres 1873. | „Sazeta torunska“ und des „Katholik“ nachſucht. Der Referent will 


8 KR 8 5 v. Goßler legte als Referent die aus den Berathungen des anderen 
Reichstreue find wir Alle; glauben Sie mir, mögen die Anſich⸗] Haufes bekannken Thatſachen dar und plaidirt warm für allſeitige 
ten über das Mehr oder Weniger, was nach der einen oder der an⸗ Zuſtimmung. > 
deren Seite hin zuzugeſtehen, noch fo verſchieden fein, ich kann Ihnen Graf Schulenburg ⸗Beetzendorf erklärt ſich gegen eine ſolche 
mit Beſtimmtheit verſtchern, Sie haben in Sachſen nicht 100 Menſchen, inkommenſurable Bevorzugung der Reſidenz. Es gäbe ja Kunftfenner, 
die nicht den gegenwärtigen Zuſtand mit vollem Herzen acceptirten, welche für das, was ſie als Perlen anſähen, keinen Preis zu hoch eitun⸗ ı hat, die ne 
und die nicht ernft und aufrichtig wünschen, daß Sachſen innerhalb hielten; aber der Landtag wäre für die Reſidenz in dieſer es tritt dieſer Auffaſſung eiuſtimmig bei. j 
des deutſchen Reiches und das deutſche Reich mit Sachſen groß und wahrlich nicht karg geweſen. Ihm ſcheine, als wenn wir in unſerm „Sodann berichtet Abgeordneſer Thilo Namens der N 5 
neuen Ueberfluß mit dem Geld zu klappern liebten und daß dieſes milfion über das Schreiben des Abgeordneten G:afen zu Stolberg ⸗ 
An So, en die Er ihn eingeleitete Unterſuchung. Der 
Sammlung enthalte Antrag der Kommiſſion / 
€ Aue ber daß Dis Haus wolle beſchließen in Erwägung, daß durch die am 21. 
e, ſie ſei eben die und 25. Jänugr 1874 erfolgte E nleitung einer ſtrafgerichtlichen Une 
terſuchung gegen den Abgeordneten Grafen zu Stolberg⸗Stolberg ohne 
828 17 Ab der weren so 1 SHE 150 % 
9 ; 31 i f es Artike atz 2 der Verfaſſungsurkunde vorliegt, jedoch na 
en Dort e re. SS habe ſie abgeſ Lage der Sache nichk anzunehmen ift, daß die Juſtizbehörde zu Köln 
ſich zum Empfange des Kaiſers nach Antwerpen. 5 aber allerdin in dieſer Beziehung vorſätzlich oder fahrläſſig gehandelt habe, da end⸗ 
Paris, 21. Mai. Der Herzog von Decazes iſt geſtern Abend lich nach Mittheilung des Juſt zminiſters vom 20. Februar 1874 das 
bon Verſailles hier eingetroffen, um den Botſchafter des deutſchen Strafverfahren wider den Abgeordneten Grafen zu Stolberg⸗Stol⸗ 
Reichs, Fürſten Hohenlohe, zu empfangen. 028 211 8 976 e Ge e 1 A8 1105 
5 Barcelona, 21. Mai. Die C arliſten ſind bei Villavella, un⸗ Februar 187 zur le 35 979 g 3 denen = N 
weit Tarragona, von den Regierungstruppen geſchlagen worden, fie Abg. Windthorſt (Meppen): Einen Gegenantrag will ich nicht 
haben in dem Gefechte 61 Todte verloren. li, daz l darauf e 1 fielen 115 S a 1510 
Nom, 21. Mai. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ ist, da nner in der Lebensſtellung eine erprofurators keine 
5 Ba 8 5 ; Kunde Davon haben, wer in ihrer Provinz zum Abgeordneten gewählt 
ommer trat der Miniſterpräſident Minahetti für den Geſetz⸗ iſt. Außerdem wird das bekannt gemacht im „Staatsanzeiger“ und in 
entwurf betreffend die Nullität der nicht regiſtrirten Akte mit großer den Regierungsblättern, die meiner Meinung nach von ſolchen amtli⸗ 
Entſchiedenheit ein und erklärte, daß das Miniſterium das Eingehen chen Perſonen gehalten werden müſſen. Uebrigens ſtand der Mann, 
auf die artikelweiſe Berathung des Geſetzentwurfes zur Kabinetsfrage Maße ag A e Se ear mache X Seele 
mache. Es ſoll zunächſt über den von der Regierung zurückgewieſenen wird dieſer Vorgang die Veranlaſſung geben, und er hätte ihn ſchon 
Antrag des Ausſchuſſes abgeſtimmt werden, der dahin lautet, daß die i 
deputirtenkammer auf eine Spezialberathung des Geſetzentwurfs nicht 
eingehen möge. 
London, 21. Mai. Der Kaiſer von Rußland und der Groß⸗ 


der Kommiſſion geben ſollen, zu erwägen, wie es zu machen ſei, daß 
fürſt Alexis haben geſtern an einem vom Grafen Derby im auswär⸗ 


die Probinzialbehörden davon Kenntniß bekommen, wer Abgeordneter 
i denn das Hausſuchen ift heutigen Tages gar nichts ſo Ungewöhn⸗ 
ſigen Amte gegebenen Banquet Theit genommen, bei welchem auch die 
Prinzen und Prinzeſſinen des kgl. Hauſes, die Mitglieder des diplo⸗ 


i 
liches mehr. Wir werden alſo auch bei der Kriminal⸗Proze ordnung 
zu erwägen haben, welche Garantien gegen das Ueberhandnehmen der 
matiſchen Corps und die ſämmtlichen Miniſter gegenwärtig waren. 
0 dem Diner fand großer Empfang bei der Gräfin Derby ſtatt. 


Hausſuchungen geſchaffen werden können, und ob es nicht möglich iſt, 5 

in Deutſchland de Grundſatz zur Geltung zu bringen, ei das Haus 
eine feſte Burg iſt für die Freiheit und Sicherheit der Per on. — Die | 

deute haben Kaiſer Alexander und der Großfürſt Alexis vom Prinzen 

und von der Prinzeſſin von Wales, ſowie von dem Herzoge und der 

Herzogin von Edinburg begleitet, London verlaſſen und ſind um 1 Uhr 


Diskuſſion wird geſchloſſen. 
In Graveſend eingetroffen. Der Kaiſer empfing noch den Major von 


Referent Thilo: Die Kommiſſion bat dieſe Fragen wohl er⸗ 1 
wogen, aber einen Beſchluß nicht gehe da es nicht die Regel ſei, = 
e 
Sravefend in Audienz, begab ſich ſodann aber alsbald an Bord ſeiner 
orvette und fuhr auf derſelben nach Vliſſingen weiter. — Fürſt Ho⸗ 


daß Abgeordnete gegen die Strafgeſetze fehlten. (Heiterkeit). 
Abg. Windthor ſſt bedauert, 185 der Referent dieſe Mittheilung 
enlohe hat Steephill Caſtle auf der Inſel Wight zum Sommer⸗ 
aufenthalt gemiethet. — Der Strike der ländlichen Arbeiter in Lin⸗ 


nicht vorher gemacht hat, jetzt nach Schluß der Diskuſſion iſt dem 
1 1 iſt jetzt durch einen Vergleich mit den Arbeitgebern beigelegt 
en. 


den genannten feht . nicht den Gefallen thun die betreffenden Ar⸗ 
tikel, die unzweifelhaft Beleidigungen des Abgeordnetenhauſes enthal⸗ 
ten, zu verleſen und dadurch ihre Verbreitung zu fördern, ſondern er⸗ 
ſucht das Haus ſeiner gewohnten Praxis gemäß derartige Preßerzeug⸗ 

niſſe, die ſich ſelbſt richten, einfach zu ignoriren, wie es daſſelbe mit 
Zeitungsartikeln gethan hat, die noch deutlicher waren. Das Haus 


mächtig und glücklich ſei und bleibe.“ 
1. Mai. Das Oberhaus hat das Anleihegeſetz, nach⸗ 
nanzminiſter kurz orden it allen 


Geräuſch ſchon Leute anziehe, welche uns das Geld abnehmen wollten. 
5 Rath. S bene: Die Sus mondt' he. 


115 


Redner jede Aeußerung darüber abgeſchnitten. a 

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen. g 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl des Abg. Hurtzig, 
der im 27. hannoperſchen Wahlbezirke mit der Majorität von nur 
1 Stimme gewählt worden war, wurde bereits im Anfang der Seffion. 
beanftandet und wird heute auf Grund der inzwiſchen erfolgten amt⸗ 
lichen Erhebungen bezüglich des Widerſpruchs zwiſchen der Abſtim⸗ 
mungsliſte und dem Wahlprotokoll einſtimmig kaſſirt. 

In Betreff des Abg. Wendorff wird befchloffen, daß derſelbe 
durch ſeine Ernennung zum Mitgliede des Verwaltungsgerichts des 
Neid ee Stralſund Sitz und Stimme im Abgeordnetenhaufe 
verloren habe. 

Auch die Wahl des Abg. Warburg war früher beanſtandet 
worden, weil behauptet worden war, daß während der drei Tage, 
während welcher in Altona die Abtheilungsliſten ausgelegen haben, 
BE verwehrt worden fei, die Liſten einzuſehen und Notizen zu 
machen. 8 

Die Abtheilung beantragt nach Feſtſtellung der Thatſgche, da 5 
die behauptete Unregelmäßigkeit wirklich ſtattgefunden hat, die Wah 5 
ſcimmtlicher Altonaer und dreier Wahlmänner zu Ottenſen, ſowie die 5 
Wahl des Abg. Warburg im 8. ſchleswig⸗holſteinſchen Wahlbezirk für 5 
ungiltig zu erklären und den Miniſter des Innern zu erſuchen 5 
eine Neuwahl ſowohl der bezeichneten Wahlmänner als des Abgeord⸗ 
neten zu veranlaſſen. ; 

Abg. Wallichs beantragt, nicht alle, ſondern nur 26 näher be⸗ 
zeichnete Wahlmännerwahlen in Altona zu kaſſiren, im Uebrigen aber 
dem Antrage der Abtheilung nachzugeben. Im Laufe der ſehr ein⸗ 
gehenden Diskuſſion, an welcher ſich auch der Regierungskommiſſar 
Landrath von Brauchitſch betheiligt, bringt der Abg. Windthorſt 


I 


Ei Kopenhagen, 21. Mai. Die Konzeſſion zur Anlegung einer 

iſenbahn von Nyokjöbing nach Gjedſer⸗Odde auf Falſter, ſowie zu 
0 * Hafenanlage an letzterem Orte und Herſtellung einer Dampf⸗ 
In erBindung mit der deutſchen Küſte (wahrſcheinlich Warnemünde) 
5 den Eiſenbahn⸗Bauunternehmern Julius Stichel und Karl Rieſe⸗ 
10 10 5 Berlin verliehen worden. Konzeſſtonsbedingung iſt, daß 


t. des Baukapitals vor Schluß des laufenden Jahres garantirt 
‚en müſſen. 


ine 


Nachdem noch Referent v. Goßler betont, daß es ſich nicht um 
— Ba une, en 11 0 195 et e d 
? ege der Kun andle und es als undenkbar erklärt ha aß da 
Vom Landtage. Herrenhaus die Verantwortlichkeit auf ſich nehme, den Ankauf zum 

27. Sitzung des Herrenhauſes. 


en zu BE a 1 90 ee 5 id den 
„ Berlin, 2. 612 Be Entwurf an. agegen die Grafen Lippe, Kraſſow, ulenburg⸗ 
Pall, Leonhardt e fare Am Miniſtertiſch: Camphauſen, 


Verte e n mer) 
I olgen Petitionen. 
9 Binden Schlußberathung wird der Geſetzentwurf, betreffend einige 

ungen der Vorſchriften über die Beſteuerung der Ge⸗ 


Ueber die Petitionen des Magiſtrats zu Granſee, um Tilgung der 
1806/7 entſtandenen ſtädtiſchen Schuld, des neumärkiſchen Kommunal⸗ 


BA a 


Abtheilung zurückzuverweiſen. Das Haus entſcheidet ſich aber dem 
ntrage der Abtheilung gemäß. 
Hinſichtlich der Wahl im erſten Kösliner Wahlbezirk beantragt 
e Abtheilung: 1) die Wahl der Abgeordneten Staatsminiſter Del⸗ 
rück und Gutsbeſitzer Kette⸗Jaſſen für giltig zu erklären, 2) die 
tagtsregierung aufzufordern, dem Regierungspräſidenten v. Kamptz 
he 11 wegen der von ihm verſchuldeten Wahlbeeinfluſſung 
uszuſpreche 5 

Dagegen beantragen die Abgg. Schröder (Lippſtadt) und Pari⸗ 
us die Wahl für ungiltig zu erklären. Im Laufe der ſehr aus⸗ 
ee eingehenden Diskuſſton beantragt der Abg. Lipke, die Sache 
zur ſchriftlichen Berichterſtattung an die Abtheilung zurückzuverweiſen, 
eventuell auch die Wahl des Abgeordneten v. Denzin, der von den⸗ 
ſelben Wahlmännern gewählt iſt, für ungiltig zu erklären. Praſident 
von die Wahl en erklärt, daß dieſer letztere Antrag nicht zuläſſig ſei, 
weil die Wahl des Abgeordneten von Benzin ſchon am 15. Mat für 
gültig erklärt ſei. Darüber entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsorp⸗ 
Rungs debatte, in welcher der Abgeordnete Lipke als Mitglied der Ab⸗ 
theilung erklärt, daß er und noch ein Kollege in der Abtheilung bean⸗ 
agt hätten die Wahlen der drei Abgeordneten nicht von einander zu 
ennen. Abg. Lasker führt aus, daß die Giltigkeitserklärung der 
Wahl v. Denzin's die Kaſſirung der Wahlmänner, die ihn und die 
Herren Delbrück und Kette gewählt haben, ſchlechthin verbiete die 
Wahl der heiden letzteren Abgeordneten noch ferner in Frage zu ſtellen. 
Nachdem Abg. Lipke den eventuellen Theil feines Antrages, ſoſern er 
Herrn v. Denzin betreffe, zurückgezogen hat, wird der erſte Theil des⸗ 
ſelben, die Zurückverwei ung der Angelegenheit an die Abtheilung zur 
ſchriftlichen Berichterſtattung, angenommen. 
Alspann wird ein Schreiben des Vicepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſter Camphauſen an den Präſidenten ver⸗ 
leſen: „Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt die Mitglieder 
des Hauſes der Abgeordneten zu einer vereinigten Sitzung beider 
Häuſer des Landtages zur Entgegennahme einer Allerhöchſten Botſchaft 
auf heute um 4 um nach dem Sitzungsſaale des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten gefälligſt einladen zu wollen.“ 
(Die Dispofitionen in Betreff des Schließungsaktes haben mehr⸗ 
fach geſchwankt. Im Laufe der heutigen Sitzung ergab ſich die Mög⸗ 
lichkeit, die Seſſion ſchon um 4 Uhr ſtatt um? Uhr Abends zu ſchließen, 
da Graf 1 eine Anfrage des Präſidenten v. Bennigſen die 
e enn 95 rbeiten des Herrenhauſes bis dahin in Ausſicht 

ellen konnte. 8 
Nachdem das Haus ſich nunmehr zu vertagen beſchloſſen hat, er⸗ 

brigt für den Präſidenten nur noch die durch die Geſchäftsordnung 
nicht vorgeſehenen,) aber durch die Praxis befeſtigten Formen fur 
die Abhaltung einer kombinirten Sitzung beider Häuſer unter Vorſitz 
des Präſidenten des Herrenhauſes zu beſtimmen und die übliche Ueber⸗ 
ſicht über die Arbeiten des Hauſes zu geben. 
a Präſident v. Bennigien: Das Haus hat in der gegenwärtigen 
Seſſion vom 12. November v. J. bis zum 25. Februar d. J. und dem⸗ 
naht vom 13. April ab getagt, in dieſer Zeit von 119 Tagen, aus⸗ 
ſchließlich der Sonn⸗ und Feſttage haben 72 Plenaxſitzungen, mehr als 
150 Sitzungen der Abtheilungen und mehr als 200 Sitzungen der Kom⸗ 
miſſtonen reſp. Etatsgruppen und daneben eine ſehr erhebliche Zahl 
von Fraktionsſitzungen ſtattgefunden. An Vorlagen find dem Haufe 
zugegangen: Der Staatshaushalts⸗Etat für 1874 nebft zwei Nach⸗ 
trägen, die allgemeinen Rechnungen für 1871, die Ueberſichten der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben für 1872, der Bericht der Spezialkommiſſion 
zur Unterſuchung des Eiſenbahnkonzeſſionsweſens, vier Rechenſchafts⸗ 
berichte, ein Antrag der Staatsregierung wegen Vertagung des Land⸗ 
tages, ein Bericht der Stgatsſchuldenkommiſſion, ein Regulativ über 
den Geſchäftsgang der Oberrechnungskammer, die Rechnungen der 
Oberrechnungskammer. Von dieſen 14 Vorlagen find der Bericht der 
Eiſenbahnkommiſſion und ein Rechenſchaftsbericht, der erſt am 20. 
d. Mis. eingegangen ift, unerledigt geblieben, die übrigen ſowohl hier 
wie im Herrenhauſe erledigt worden. Ferner ſind dem Hauſe an Ge⸗ 
ſetzentwürfen zugegangen unmittelbar von der Staatsregierung 43, 
durch das Herrenhaus 12, im Ganzen 55; an Kommiſſion überwieſen 
216, bei 32 Geſetzen wurde in der erſten Leſung die fernere Berathung 

m Plenum beſchloſſen und 7 Vorlagen ſind überhaupt nicht zur Be⸗ 


rathung gelangt; von den in die Berathung gelangten 48 Geſetzent⸗ 
würfen find vier nach der erſten Berathung hier unerledigt geblieben, 
1 von dem Abgeordnetenhauſe abgelehnt, 41 dom Abgeordnetenhauſe 
und Herrenhauſe übereinſtimmend angenommen, 2 bier ange⸗ 
nommen, aber im Herrenhauſe unerledigt geblieben. Von Mit⸗ 
gliedern des Hauſes ſind eingebracht 9 Geſetzentwürfe. Davon 
iſt ein Entwurf vom Hauſe angenommen, dagegen vom Herren⸗ 
hauſe abgelehnt worden, 2 ſind und zwar einer in dritter Berathung 
und nach Erſtattung des Kommiſſionsberichts in einem Falle unerledigt 
geblieben. Außerdem ſind von Mitgliedern des Hauſes eingebracht 
21 ſelbſtſtändige Anträge. Davon ſind 10 angenommen und die ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe der königlichen Staatsregierung mitgetheilt, einer 
zurückgezogen, einer abgelehnt, 2 durch Uebergang zur Tagesordnung, 
2 durch anderweit gefaßte Beſchlüſſe für erledigt erklärt, 5 ER, 
eblieben. Interpellationen find von Mitgliedern des Hauſes geſtellt 
9 welche ſämmtlich von der Staatsregierung beantwortet worden ſind. 
Kea find überhaupt eingegangen 1456, und von den verſchiedenen 
Kommiſſionen find 23 Berichte über Petitionen erſtattet. Erledigt ſind 
182 Petitionen durch Ueberweiſung an die Kgl. Staatsregierung, 
235 Petitionen durch Annahme von Geſetzentwürfen, Reſolutionen 2c., 
44 durch Uebergang zur Tagesordnung, eine Petition durch Zurück⸗ 
nahme, 280 find zur Erörterung im Plenum für nicht geeignet erachtet. 
714 Petitionen find unexledigt geblieben. Ueber Beleidigungen des 
Hauſes und einige von Mirglievern deſſelben angebrachte Schreiben 
find 8 Kommiſſionsberichte erſtattet, deren Erledigung im Plenum ſtatt⸗ 
f ene Die Wahlen der Mitglieder des Hauſes ſind von den 
gi theilungen fämmtlich geprüft und darüber 26 beſondere Berichte 
erſtattet worden. Ueber die Wahl in 6 Wahlkreiſen hat eine definitive 
aud def Jen des Hauſes noch nicht ſtattgefu den. Gegenwärtig 
find mit Berückſichtigung der heute für ungültig erklärten Wahlen 
7 Mandate erledigt. EINE Eh 2 
Abg. v. Bonin: Da ich die Ehre hatte, die diesmalige Seſſion 


kanntlich Herr v. Gerlach eingetreten), geſtatten Sie mir auch wohl, 
daß ich bei dem bevorſtehenden Schluß dieſer langanpauernden, inhalt⸗ 
reichen und inhaltſchweren Seſſion Ihnen den Vorſchlag mache, un⸗ 
rem verehrten Herrn Präſidenten für ſeine aufopfernde Thätigkeit, 
ſeine Umſicht und ſeine zu unſerer Freude ſo fördernde Leitung der 
Geſchäfte unſeren Dank auszuſprechen und dies dadurch zu bekunden, 
daß Sie ſich von Ihren Sitzen erheben. (Dies geſchieht unter lautem 
und wiederholtem Beifall des geſammten Hauſes.) 
Präſident v. Bennigſen: Ich ſpreche Ihnen meinen aufrich⸗ 
tigen und herzlichen Dank aus für die wohlwollende Beurtheilung 
meiner Thätigkeit, für die energiſche und bereitwillige Unterſtützung, 
welche ich in meinem Amte während der ganzen Dauer der Seſſion 
von allen Seiten des Hauſes erfahren habe. Es mu: für mich eine 
freudige Befriedigung ſein, wenn es mir wirklich gelungen ſein ſollte, 
in dieſer anſtrengenden und nicht immer von ſtürmiſcher Aufregung 
freien Seſſion auch nur einigermaßen das ehrende Vertrauen zu recht⸗ 
fertigen, welches Sie mir durch die Wahl zu erſten Präſidenten er⸗ 
wieſen haben. Beſonders ſpreche ich meinen Dank noch aus meinen 
Kollegen im Geſammtvorſtande, den Vicepräſidenten, Schrififührern 
nd Quäſtoren, deren bereitwillige Unterſtützung mein Amt fo weſent⸗ 
lich erleichtert hat. Indem wir jetzt im Begriffe ſind, uns zu trennen, 
fordere ich Sie auf, mit mir in den freudigen Ruf einzuſtimmen: 
Es lebe Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer, König Wilhelm von Preu⸗ 
en, er lebe hoch! und abermals hoch! und zum orilten Mal hoch! 
(Das Haus ſtimmt begeiſtert in den Ruf ein.) Schluß 
2¼ Uhr. 


Um 4 Uhr wird die Sitzung wieder aufgenommen Die Mit⸗ 
glieder des Herr nbauſes find ſebr zahlreich erſchienen. Am M niſter⸗ 
kiſch befinden ſich Camphauſen, Graf zu Eulenburg, Dr, Leonhardt, 
Dr. Falk, v. Kameke und Achenbach. 
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teppen) den Antrag ein, die Wahl zur nochmaligen Prüfung an die 


als das damals älteſte Mitglied des Hauſes zu eröffnen (fpäter iſt bes 


TB: 


führern vom Abgeordnetenhauſe die Abgg Lieber und Sachſe, vom 
Herrenhaufe die Herren von Voß und von Neumann. Das Wort 
erhält dann der Vizepräſident des Stagtsminiſteriuns Camp⸗ 
hauſen: Ich habe eine Allerhöchſte Botſchaft zu verleſen. (Das 
Haus erhebt ſich.) „Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
Preußen, haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde 
vom 31. Januar 1850 den Vizepräſidenten Unſeres Staatsminiſteriums 
Campoauſen beauftragt, die gegenwärtige Sitzung beider Häuſer des 
Landtages Unſerer Monarchie am 21. Mai dieſes Jahres in Unſerem 
Namen zu ſchließen. Gegeben Wiesbaden, den 20. Mai 1874.“ Kraft 
des mir ertheilten Allerhöchſten Auftrages erkläre ich im Namen 
Sr. Majeſtät deu Landtag der Monar hie für geſchloſſen. 

Graf Stolberg; Ehe wir uns trennen, fordere ich Sie auf, 
und ich glaube damit Ihrer aller Meinung zu treffen, unſere 
Thätigkeit mit dem Rufe zu ſchließen, mit dem wir ſie begonnen 


haben: Se. Majeſtät unſer Allergnädigſter Kaiſer, König Wilhelm 
lebt 0 hoch! hoch! hoch! (Das Haus wiederholt den Ruf 
ebhaft. 


Schluß 45 Uhr. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


A Berlin, 21. Mai. Ueber die Vorgänge in Frankreich und 
den muthmaßlichen Ausgang der dortigen Miniſterkriſis kreuzen ſich 
ſowohl in der Preſſe als in den politiſchen Kreiſen die Meinungen. 
Vor allen Dingen iſt daran feſtzuhalten, daß die Reichsregierung ſich 
jeder Einmiſchung in die franzöſiſchen Wirren mit äußerſter Strenge 
enthält. Wenn ein Korreſpondent, der durch ſeine Senſationsnach⸗ 
richten ſich einen beſonderen Ruf erworben hat, behauptet, die Berufung 
eines Miniſteriums Goulard habe hier angenehm berührt und es ſeien 
bereits in dieſer Richtung vertrauliche Aeußerungen zwiſchen den Re⸗ 
gierungen ausgetauſcht, ſo iſt das eine Behauptung, die ſich auf den 
erſten Blick als unrichtig charakteriſirt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
man in einem ſolchen Stadium, wo nur erſt Goulard mit der Bildung 
eines Miniſteriums beauftragt worden, keine Veranlaſſung haben kann, 
ſich von Regierung zu Regierung zu äußern und in Erörterungen 
darüber einzutreten. Die Bildung eines neuen Miniſteriums in Frank⸗ 
reich iſt aber auch eine rein interne Angelegenheit, mit der die deutſche 
Politik abſolut nichts zu ſchaffen hat. — Ob Herr von Werther 
wieder in den diplomatiſchen Dienſt eintreten wird oder nicht, darüber 
weichen die Nachrichten fortwährend von einander ab. Nach der 
neuerdings in unterrichteten Kreiſen ſich Geltung verſchaffenden 
Auffaſſung iſt die Kandidatur des Herrn von Werther für Konſtanti⸗ 
nopel allerdings ernſtlich in Frage gekommen; jedenfalls iſt aber über 
die Beſetzung dieſes Poſtens augenblicklich noch keine Entſcheidung ge⸗ 
troffen. — Die Anweſenheit zweier Oberpräſidenten in Berlin, des 
Herrn von Bardeleben aus der Rheinprovinz und des Herrn 
Günther aus Poſen, hat zu dem Gerücht Veranlaſſung gegeben, daß 
mit denſelben beſondere politiſche Verhandlungen ſtattfinden. Ihre An⸗ 
weſenheit iſt jedoch lediglich durch den Umſtand veranlaßt, daß ſie 
Mitglieder des Herrenhauſes ſind und bei den jüngſten wichtigen Be⸗ 

ſchlüſſen gegenwärtig ſein wollten. Selbſtverſtändlich iſt es aber, daß 
die Anweſenheit ſo hoher Beamten nicht unbenutzt für manche Fragen 
bleibt, denen man aber nicht den Charakter wichtiger politiſcher Ange⸗ 
legenheiten beizulegen braucht. (Herr Oberpräſident Günther iſt ſchon 
vor mehreren Tagen nach Poſen zurückgekehrt) 

— Es muß in Deutſchland angenehm berühren, meint die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ daß unſerem neuen Botſchafter in Paris Fürſt zu 


Hohenlohe⸗Schillingsfürſt Hon Seiten der pariſer Publi⸗ 


ziſtik ein ſo ausgezeichneter und ſogar freundlicher Empfang zu Theil 
wird, wie aus dem nachſtehenden Artikel der bisher offiziöfen „Preſſe“ 
zu entnehmen iſt, den wer daher unverkürzt (mitſammt den uns natür⸗ 
lich bekannten thatſächlichen Notizen) hier wiedergeben: 

„Mehrere Zeitungen melden das erfolgte Eintreffen des neuen 
deutſchen Botſchafters, Fürſten von Hohenlohe, in Paris. Dieſe Nach⸗ 
richt iſt verfrüht. Der Botſchafter hat Berlin zwar am vor gen Don⸗ 
nerſtag verlaſſen, hat ſich aber zunächſt nach München begeben, um ſich 
von ſeinem unmittelbaren Landesherrn, dem Könige von Baiern, zu 
verabſchieden. Erſt gegen Ende dieſer Woche wird der Fürſt in Paris 
erwartet. Bei dieſer Gelegenheit mögen einige biograßhiſche Notizen 
über den Nachfolger des Grafen Arnim ihren Platz finden, da man 
jenen, im Gegenſatz zu letzterem, als einen Frankreich entſchieden feind⸗ 
lichen Staatsmann hat hinſtellen wollen. Fürſt Chlodwig von Hohen⸗ 
lohe Schillingsfürſt iſt am 31. März 1819 geboren und Haupt einer 
zu Beginn des Jahrhunderts mediatiſirten reichsunmittelbaren Famiſie, 
deren Beſitzungen gegenwärtig den „Mittelfranken“ benannten Kreis 
des Königreichs Baiern bilden. Großkämmerer der bairiſchen Krone, 
ehemaliger Miniſterpräſident des Königs von Baiern, war Fürſt Chlod⸗ 
wig in letzter Zeit Vizepräſident des Deutſchen Reichstags. Die Für⸗ 
ſtin Hohenlohe, geb. am 16. Februar 1829, iſt die Tochter des 
Fürſten Ludwig von Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg (der Bruder 
der Fürſtin, Prinz Peter von Sayn ⸗Wittgenſtein, Flügel⸗ 
Adjutant des Kaiſers Alexander, iſt ruſſiſcher Militär ⸗Bevoll⸗ 
mächtigter in Paris). Sie haben fünf Kinder: Prinzeſſin Eliſabeth, 
geboren den 30. November 1847; Prinzeſſin Stephanie, geboren den 
6. Juli 1851, vermählt mit dem Erbgrafen von Schönborn; Erbprinz 
Philipp, geboren den 5. Juni 1853, und die Prinzen Moritz und 
Alexander, geboren den 6. Auguſt 1862. Von den Brüdern des neuen 
Botſchafters nennen wir den Herzog v. Ratibor, den Kardinal Fürſt 
Hohenlohe und den Fürſten Konſtantin, erſten Ober⸗Hofmeiſter des 
Kaiſers von Oeſterreich. Wie man ſieht, ſeudet Hr. v. Bismarck uns 
eines der vornehmſten Mitglieder des hohen deutſchen Adels. Fürſt 
Hohenlohe ift ein Liberaler und iſt als ſolcher während feiner ganzen 
politiſchen Laufbahn ein entſchiedener Anhänger Preußens geweſen. 
Was ſeine Geſinnungen Frankreich gegenüber anlangt, ſo wäre es 
unſeres Erachtens nach gänzlich unrichtig, ihn als einen Feind unſeres 
Landes hinzuſtellen. Erſt ganz neuerdings hat er bei dem zu ſeinen 
Ehren von der parlamentariſchen Fraktion, der er zugehört, ver⸗ 
anſtalteten Abſchiedsbanket San genommen, Frankreich feine 
Huldigung darzubringen. In Beantwortung des Toaſtes nämlich, 
den der Vorſitzende des Bankets auf ihn ausbrachte, erwiderte er 
wörtlich Folgendes: „Ich bin berufen, Kaiſer und Reich bei einer 
Nation zu repräſentiren, welcher dieerwählten Vertreter des deutſchen Vol⸗ 
kes das Verdienſt zuerkennen müſſen, als erſte unter den Nationen des 
Kontinents die großen Ideen politiſcher Freiheit proklamirt zu haben, 
auf denen der moderne Staat beruht.“ 

— Für den Präſi denten des Abgeordnetenhauſes iſt, neueſter 
Nachricht zufolge, eine Amtswohnung in dem neuerbauten Eckhauſe 
der Leipziger⸗ und Charlottenſtraße gemiethet worden. — Die „Nat.⸗ 
3.“ berichtet über ein Abſchiedsmahl der nationalliberalen Frak⸗ 
tion des Abgeordnetenhauſes, das geſtern Nachmittag ſtattfand, 
wie folgt: 

Inhaltreiche Tiſchreden, in beſondere des Abg. Miquel über die 
Aufgaben der Partei als einer mit Beſonnenheit die Regierung in li⸗ 
beralen verfaſſunasmäßigen Bahnen feſthaltenden und unterſtützenden 

wahrhaften Volkspartei, des Abg. Lasker über die Wirkſamkeit und 
Verdienſte des Präſidenſen v. Bennigſen, ſowie des Letzteren über die 
parlamentariſche Thätigkeit der Fraktion erhoben die Feſtgenoſſen. 
Sie entrollten ein Bild der parlamentariſchen Lage in den beiden 
erſten Seſſionen des Reichstages und des Landtages nach deren Neu⸗ 


Graf Sto [berg übernimmt den Vorſitz und beruft zu Schrift⸗ 5 


wahl, welches wohl geeignet war ſowohl Befriedigun y über de 
lauf der Vergangenheit wie Hoffnung für die künftigen Seſſionen 
Legislaturperiode zu erwecken. Andere Toafle 
Abg. Lasker als dem unermüdlichen Mahner an die ewigen 


zipien des Rechts und der Sittlichkeit auch in allem politiſchen an 


Han⸗ 


Ver⸗ 
galten dann noch dem 


i 


deln und den als Gäſte anweſenden Herren Hugo Weſendonk und 


Berthold Auerbach. Erſt ſpät trennte ſich die Verſammlung in dem 


geſtärkten Bewußtſein ihrer Mitglieder, durch das auf die höchſten 


Ziele menſchlichen Wirkens ge.ichtete Zuſammenſchließen zahlrei 
Genoſſen aus allen Theilen des Vaterlandes den Werth es fg 


Leiſtens trotz aller feiner Mängel wahrhaft gehoben und veredelt zu 


haben. 
Nach Mittheilung der „BAC.“ zählte die nationalliberale Fraktion 
am Schluß der Landtagſeſſion, abgeſehen von Herrn von Bennigſen, 


der ſich der Sitte gemäß als Präſident des Hauſes keiner Fraktion 


angeſchloſſen hat, 174 Mitglieder; die im Laufe der Seſſion durch den 
Tod oder ſonſt in ihren Reihen eingetretenen Lücken ſind bei den Nach⸗ 
wahlen ſämmtlich durch Parteigenoſſen — und zwar durch die Herren 
Löw, Löwenſtein und v. Sybel — wieder ausgefüllt worden. 

— Vorſchiedene Korreſpondenten ſchreiben: „Schleswig⸗holſteinſche 


Abgeordnete wollen die erfreuliche Nachricht erhalten haken, daß der 


Ober⸗Präſident ihrer Provinz, Herr v. Scheel-Pleſſen, definitid 


feine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte nachgeſucht habe. Die Ab⸗ 


geordneten ſchmeicheln ſich der Hoffnung, daß ihm dieſe gewährt und 
ein vielgenannter liberaler Abgeordneter zu ſeinem Nachfolger ernannt 
werde.“ (Schon neulich verlautete Aehnliches, als Herr v. Scheel 
nach Italien ging; er kam aber wieder und alles blieb beim Alten.) 

— [Preſſe.] Die „Tribüne“ zeigt heute an, daß fie vom 2. Jun 
ab täglich erſcheinen und dafür denz Abonnementspreis um viertel⸗ 
jährlich 15 Sgr. — erhöhen wird. Die Herſtellungskoſten ſeien fp 
bedeutend, daß ſie durch den Wegfall der Stempelſteuer allein nicht 
gedeckt werden. — Nachdem die „Rheiniſche Zeitung“, das Organ 
der Fortſchrittspartei in den weſtlichen Provinzen, ſich aus einer täg⸗ 
lich zweimal in eine täglich ein mal erſcheinende Zeitung verwandelt 
hat, wird dieſelbe nun, wie es heißt, definitiv mit dem 1. Juli d. g. 
zu erſcheinen aufhören. Es iſt eigenthümlich, daß eines der berüch⸗ 
tigſten Organe der Ultramontanen, die „Augsburger Poſt Zeitung“, 


das Eingehen der „Rheiniſchen Zeitung“ ſchon zu Anfang März mit 


Beſtimmtheit voraus verkündet hat, und zwar in einer berliner Kor⸗ 


reſpondenz, welche man ſchon damals auf ein Mitglied des Zentrum 


des Abgeordnetenhauſes zurückgeführt hat. Die Zeitung war im An⸗ 
fange der fünfziger Jahre durch den Dr. Becker, ſpäter Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes und z. Z. Oberbürgermeiſter zu Dortmund 


und als ſolcher Mitglied des Herrenhauſes (dem berühmten „rothen 


Becker“), in das Leben gerufen worden. 3% 


Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtanden Mittwoch die So⸗ 
zialdemokraten Tiſchlergeſelle Schmitz aus Bieſenthal und Zigar⸗ 
renmacher Ecks aus Verden, angeklagt dez ſchwe ren Landfrie⸗ 
densbruchs. Die Angeklagten waren die Haupträdelsführer einer 


jener bei den Sozialdemokraten jetzt ſo beliebten gewaltſamen Ver⸗ 
ſammlungs Sprengungen geweſen. Im vorliegenden Falle handelte 
es ſich um die Sprengung einer Verſammlung des aus den Hirſch⸗ 


Duncker'ſchen Gewerkvereine hervorgegangenen ſozial politiſchen Vereins 


am 28. Dezember v. J 
bewilligten jedoch mildernde Umſtände. 


auf 6 Monate Gefängniß. — Der Staatsanwalt Teſſendorf hat geg 
Andorf, den Verfaſſer der Marſeillaiſe der Haſenelever'ſche 


Jünger, auf Grund derſelben wegen Aufreizung zu Haß und Verach⸗ 


tung die Anklage erhoben. 7 

Eſſen, 18. Mai. Die Wallfahrtseyzeſſe fangen wieder an 
Die „Eſſ. Ztg.“ ſchreibt: Auf dem Wege von Bocholt (Borbech ng 
dem Fliegenbuſch (Altendorf) begegneten geſtern einer Prozeſſion mehrere 
Männer, welche die Kopfbedeckung nicht abnahmen. ' 


Prozeſſionirenden ordentlich verprügelt worden find. 


Limburg, 18. Mai. Heute wurde dem Biſchof Dr. Blum da⸗ 


hier ſein Reiſewagen gerichtlich gepfändet. Es handelt ſich um die 
erſte gegen denſelben wegen Zuwiderhandlung gegen die Maigeſetze 
erkannte Geldſtrafe. 

Hildesheim, 20. Mai. Der Biſchof von Hildesheim hat, 


wie ſich bei der vor Kurzem in ſeiner Wohnung vorgenommenen 

Pfändung herausgeſtellt hat, das Beiſpiel ſeines Kollegen von Paper 0 
born nachgeahmt und die ihm gehörigen Mobilien mittelſt ſchriftliches 
Vertrages feiner bei ihm im Haufe lebenden unverheiratheten Schwe- 


ſter im vorigen Jahre eigenthümlich übertragen. 

Speier, 18. Mai. 
der Eheleute Martin zu Kuſel gegen den Biſchof Hane berg von 
Speier unterm 3. März ergangene Urtheil des Bezirksgerichts Kaiſers⸗ 


lautern veröffentlicht, nachdem daſſelbe durch den Verzicht des Biſchofß 


auf Ergreifung von Rechtsmitteln die Rechtskraft erlangt hat. Der 
Thatbeſtand (Beleicigung der klagenden Eheleute durch das gegen die 


Ehefrau ergangene Exkommunikationsdekret, in welchem deren zweite 


Ehe ein ehebrecheriſches co genannt war) wird noch bekannt 


ſein. Die gegen den Biſchof ausgeſprochene Geldſtrafe beträgt 25 N 1 


die Koſten des Verfahrens, welche ihm zur Laſt fallen, 95 Fl. Die 
„Germ.“ bemerkt dazu: „Da der Herr Biſchof die Kompetenz des well⸗ 
lichen Gerichts in dieſer Sache uicht anerkennt, jo war es ihm na 
türlich unmöglich, zu appelliren.“ 


Aus Baden, 17. Mai, bringt die „Neue Frankf. Preſſe“ einen 


Artikel im Weſentlichen folgenden Inhalts: Um zu ermeſſen, wel 

unangenehmes Aufichen in klerikalen Kreiſen der Uebertritt des Pfar⸗ 
rers Feig zum Altkatholizismus macht, muß man wiſſen, daß Feig 
nicht nur einfacher Pfarrer, ſondern ſogar erzbiſchöflicher Dekan i. 
Der Aerger über den Vorgang hat ſich denn auch bereits in der zwei⸗ 


Die Geſchwornen bejahten die Schuldfrage, 
h mill Staatsanwalt Teſſendorf bes 
antragte gegen Schmitz drittehalb, gegen Ecks anderthalb Jahre Ger 
fängniß Das Urtheil lautete gegen Schmitz auf 1 Jahr, gegen Eid 


In Folge deſſen 
wurden biefelben von den betenden und ſingenden Bittgängern ange 
griffen, worauf es, da auch den Angegriffenen andere Perſonen zu 
Hülfe eilten, zu einer allgemeinen Schlägerei kam, bei welcher die 


Im „Pfälziſchen Kurier“ iſt das in Sachen 


ten Kammer bei der Debatte über das Altkatholikengeſetz Luft gemacht 


und es ſcheint hierbei die Parole befolgt zu werden, die Uebergetrete, 
nen beim Volke möalichft zu diskredittren. Der Abg. Lender ſprach 
fein tiefes Bedauern über den Fall aus, er jet mit Feig ordinirt wor⸗ 


den und müſſe ihn nun fıhen, wie er des Eides vergeſſe, den derſelhe 


ſeinem Biſchof geleiſtet habe. Er könne gar nicht glauben, daß ein 
ſolcher Abfall lediglich durch das Dogma von der Unfehlbarkeit ver⸗ 
anlaßt worden fei, er vermuthe vielmehr ſeeliſche Vorgänge bedauerli⸗ 
cher Natur. Und der Abg. Hennig empfahl feinen bishe igen Amts 
bruder als einen Meineidigen, der unmöglich die Gnadenmittel wirk⸗ 
ſam ſpenden könne, deren er ſelbſt verluſtig gegangen ſei. Hiegegen 
trat nun Staatsminißer Dr. Jollh ganz ernſtlich auf und meinte die 
Herren vallkaniſchen Geiſtlichen ſollten doch vorſichtiger fein mit dem 
Vorwurfe des M ineids. Es ſei ein eigenes Ding um das eidliche 
Versprechen, in Zukunft dies und das zu halten. Es kommen dan 

felten Mentalreſer vationen in's Spiel, die erlauben, 
Ben, denen man Gehorſam geſchworen, Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Hiegegen fei er mit der Strenge des Geſetzes eingeſchritten und werde 
ſtets dagegen einſchreiten, ſo lange er durch das Vertrauen des Groß⸗ 


herzogs und dieſes Hauſes an der Stelle ſich befinde, die er gegen wer 


tig bekleide. Er ſei ſchon berufen geweſen zu ſtrafen, er habe ſich aber 
wohl gehütet, über den moraliſchen Werth oder Unwerth des Bettof⸗ 
fenen zu urtheilen. 


denſelben Geſe⸗ 


* 2 e 


ch 8. Mai. Wie dem „Nürnb. Korr.“ von hier ge⸗ 19. d. Mts. erfolgt iſt. In Beantwortung derſelben verſicherte Graf Berliner Nordbahn. Der Großherzog von Mecklenburg 
1 der mem des 5 airiſchen Keie e Schuwaloff del eberbringern, daß mit Ausnahme Einiger, welche 5 pie bon ihm eee u a leinen Bann see ahlung 
n 055 1 ; ; auf die von ihm bezogenen Actien zu leiſten. etr eſe Summe 
im k. Kriegsminiſterium die Anfrage geſtellt, welche Stellung Rückkehr der Exilirten in ihr Vaterland nichts entgegenſtehe. etwa 80,000 Thlr. und es wird durch dieſelbe der Geſellſchaft von 
8 über dem Wunſche der Kriegervereine, in Bezug auf die [d Betreff der Hu dere 5 - | Neuem eine Friſt gewährt, da dieſer Betrag ihr ermöglicht, ſelbſt in 
ſelbe gegen 2 5 e. In Betreff der Hundeſteuer, deren Erhöhung von gegen 8 gen b ( 
altıng von Trauerparaden und Uniformirung den preußifhen | wärtig 2 auf 6 Thlr. der Deagifirat bei ber Stadtverordnetenverſamm⸗ den jetzigen Verhältniſſen ſich etwa bis Ende Juni zu halten. 
Igerpereinen gleichgeſtellt zu werden, einzunehmen gedenke. Das k. lung beantragt hat, werden an uns mancherlei Anfragen gerichtet, die 


5 e 0 5 5 au Bei: ic 1 ae ai a 8 
EEE ; ‘ a i ir hiermit bei Y welches dieſe Angelegenheit zu ermeden | wartungen, welche ſich nach den Pre,sfteigerungen der letzten Jahre 
IM terium hat hierauf nach längerer Erwägung die Antwort | wir hiermit bei dem Intereſſe, f ö 
g 19 0 9 es ſich dem bezeichneten Verlangen gegenüber ableh⸗ Sn e wird erhoben auf Grund einer 

7 


1 für Wolle für die Zukunft hegen ließen, ſind kurz nach dem letzten noch 
kgl. Kabinetsordre an den damaligen Staatsminiſter v. Schuckmann 


befriedigend verlaufenen Wollmarkte vernichtet worden, denn dieſer 
p verhalten würde. 5 5 vom 29. April 1829. Dieſelbe enthält folgende Beſtimmungen: „Aus Artikel verfolgt ſeitdem eine ſtarke rückgängige Bewegung in den 
2 vis, 19. Mai. Zur Zeit (4 Uhr Nachmittags) iſt das neue | dem in Ihrem Bericht vom 1. d. M. angeführten Gründen will ich] Preiſen. Hervorgerufen wurde dieſe Tendenz hauptſächlich durch die 
Be En noch nicht fertig. Die Hauptſchuld, weshalb die Sache | den Stadtgemeinden die Berechtigung ertheilen, auf das Halten der 


ſteri beſondere S telft © Debefhluffi füh en Ar ch e al Gebiet a 155 100 . 
Niniſtertunt . 5 ; Hunde eine beſondere Steuer mitte emeindebeſchluſſes einzuführen, | jährigen Aufſchwungsperiode ſich auf faſt allen Gebieten geltend machte. 
fo in die Länge zieht, trifft den Marſchall Mac Mahon, der noch wobei nach folgenden Beſtimmungen zu verfahren iſt: 1) Der Steuer⸗ 0 


5 5 5 Die große Ueberproduktion an Fabrikaten führte eine nur ſchwache 
neue Kabinet keinen der Deputirten zulaſſen will, melde am ſatz bleibt dem Kommunalbeſchluß mit Nücficht auf die Ortsverhält⸗ Konſumtion des Nohmaterials herbei, welche noch verringert wurde 
bend gegen die Regierung ſtimmten. Bleibt er dabei, fo kann niſſe vorbehalten, darf aber in keinem Falle das Ma rimum durch die mißlihen Kreditverhältniſſe der Fabrikanten. Nicht un 
5 fo geſtalten, wie 1851, wo der damalige Präſident der [von 3 Thlr. Fee für jeden an der Mutter nicht mehr ſaugen⸗ wahrſcheinlich iſt es, daß mit einer erer dieſer Verhält⸗ 
die Lage di Ka mer gegen ſich hatte und, um ihren Wider⸗ den Hund überſteigen.“ Von den weiteren Beſtimmungen find | niffe auch wieder der Preisſtand ein be ſerer werden wird. — 
Republik ebenfalls die Kammer gegen ſich h 0 n folgende von Intereſſe: 4) Von der Steuer find die Eigenthümer fol | Unfer Lager, welches nach dem Wollmarkte ca. 6000 Zentner betrug, 

d zu beſeitigen, zuerſt ein Miniſterium außerhalb der Kammer: | her Hunde frei, die entweder zum Bewachen oder zum Gewerbe uns wurde bis zum Februar bis auf 2500 Zentner verkauft. Inhaber find ſehr 
b tät bildete und dann zu anderen Hilfsmitteln feine Zuflucht entbehrlich ſino. Bet wem das Bedürfniß der Bewachung oder des geneigt angeſichts des herannahenden Wollmarkts bie alten Lager zu 
elek.. Franzoſen find jedenfalls eigenthümliche Leute. Sie hatten Gewerbes eintritt, muß jederzeit nach den Ortsverhältniſſen im Kom⸗ räumen und würden gern Anfangs der 60er Thaler verkaufen, wenn 
ahm. Die 8: Erzchambordiſten, den gemäßigten Royaliſten, den munalbeſchluſſe beſonders ausgeſprochen werden zc, Zum Gewerbe ſind ſich Abnehmer hierzu finden würden. Fabrikanten refüſiren jedoch die 
icht genug mit den ds e EN / gam“ ſolche Beſchäftigungen nicht zu zählen, die nur, wie z B. die Jagd, | günftigfien Offerten, Unter ſolchen Umſtänden läßt ſich auch für den 
drleaniſten, den Thieriften, den gemäßigten Republikanern, ven Cam” zum Vergnügen getrieben werden. 6) Die Beiträge der Militärperſo. Wollmarkt nichts günſliges prognoſtigren, obwohl die Auktionen von 

iften, den Ledru⸗Rolliniſten, den Kommuniſten u. ſ. w., fie mußten nen follen für militäriſche Zwecke verwendet werden, weßhalbh die Kom⸗überſceiſchen Wollen in London und Antwerpen nicht 1 ungünſtig 
91 55 noch eine neue Partei, nämlich die Mae Mahoniſten, ſchaf⸗ munalbehörde ſolche an den Kommandanten des Orts abzuliefern hat. 


5 Polen f 8 i 92 0 1.0 1815 Due Es iſt 1 155 95 olan ct 110 80 jetzige ge 
g ; „| In der Stadt Poſen ift die Hundeſteuer mit dem 1. Januar 18 rückte Stimmung auch über den Wollmarkt hinaus dauern wird. 
en, die um ſo mehr floriren, als ihr Führer ſich gerade an der Ge eingeführt worden, und wird dabei verfahren nach dem Regulaliv vom 


0 . Das Kontraktgeſchäft ruht in Folge deſſen faſt ganz. Nur vereinzelte 
yalt befindet und faſt alle kommandirende Generale zu feiner Verf 24. Juli 1815, welches unter Anderem im 8 5 Folgendes vorſchreib!:] Abſchlüſſe mit 7—10 Thalern unter porjährigen Preiſen find zu Stande 
t. Der Marſchall beſteht darauf, daß „ſeine“ Gewalt organiſirt „Befreit find von der Steuer die Eigenthümer folder Hunde, gekommen doch zeigen zu ferneren Abſchlüſſen bei Preiſen von Anfang 
10 Es wird behauptet, Buffet, der Präſident der National Ver⸗ die entweder zur Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlich find. | der 60er Thaler weder Produzenten noch Händler Neigung. 
perde. ; PORT „In dieſe Kategorie ſollen nur gehören: 1) Hunde der Nachtwächter, eee eee : ieee eee r 
habe die Bildung des Miniſteriums nur deshalb abge e e i 1 N a 
ammlung, h 5 ſowie der Wächter auf Holzplätzen, Packhöfen, Speichern ze für jeden N) iſchtes 
ſblagen, weil er ſich nicht dazu verſtehen wollte, dem Marſchall carte | Wächter ein Hund. 2) Hunde der Frachtfuhrleute zum Bewachen der tr miſchies. 
N * Glatz, 20. Mai. [Der e beftohlen] In der 
i 


1 dab 
Sonna 


lanche zu gewähren, um im Nothfalle die Kammer zu beſeitigen. Frachten, und zwar für je zwei Pferde ein Hund. ) Hunde der 

Di Erzroaliſten wollten unter keinen Umſtänden die Organiſation | Schiffer zum Bewachen der Schiffsgefäße und zwar für jeves Gefäß | Nacht von Montag zu Dienſtag ift die zwiſchen Mittelwalde und Glatz 
45 des Marſchalls zugeben. Sowohl „Univers“ wie Lin Hund. 4) Kettenhunde auf den Höfen, die lediglich der Wachſam⸗ 
der Gewalten 11105 1 90 1 , keit wegen zur Sicherung des G.höftes, am Tage an der Kette und 
e man bergit, daß in | leer une ighenem Gebä achiten meiden, >) Sue der 
. 5 eiſcher reiben d iehes in mfan E 
Ve gehe 11 5 9 in Morschen me Am 120, November 11 55 ela al 6) ya 0 5 Dienic 1 8 
ri ie Verſammlung die dem Marſcha ac Mahon am 24. oder Privat⸗Forſtbeamten. e Hunde a i ind ſteuer⸗ 
1 Gewalten; wir ſind bereit, ſie aufrecht zu erhalten, pflichtig, wenn fte zu dem angegebenen Zwecke nicht für erforderlich 
d fie, wenn es nothwendig ist, zu vermehren. Aber wir werden oder tauglich erachtet, oder wenn fie außer dem angegebenen Zwecke 
ict zuſtimmen, in den konſtitutionellen Artikeln ihren perſönlichen [noch anderweitig, z. B. zur Jagd benutzt werden. — In den Etats 
Sharatter zu beſeitigen, 1 allein Ban ie zu en 0 en len 155 1 91 10 10 dice Den 1 
rinzipien zu verläugnen. Das, was am 24. Mai be⸗ mi r. angeführt. Doch dürfte ſich dieſes Exgebniß in Wirk 
e ede are die Kammer am 20. November nicht zerſtören lichkeit niedriger 1 indem Hunde, welche in der letzten Zeit ange⸗ 
zollte, fortſetzen und beenden, iſt die Politik, welche wir immer an- meldet wurden, die Marken Nr. 780 ff. erhalten haben. Rechnet man 
erathen haben. Aber vas Geſetz vom 20. November wurde von ſei⸗ | davon die etwa 70 Marken für die von Militärperſonen gehaltenen 
em Zweck abgelenkt; es wurde eine Waffe gegen die Royaliſten; man Hunde ab, fo bleiben demnach höchſtens 720 Hunde, für welche die 
zollte baraus ein Verbannungsurtheil gegen die Monarchie machen, Steuer in Höhe von 1440 Thlr. der Kommune zufließt. Es ſtellt ſich 
nd es gehört jetzt dem Marſchall an, dem Lande zu ſagen, wohin er | alfo ſchon gegen das Vorjahr eine Verminderung von etwa 65 Hunden 
is führen will. Die Wahl feiner Miniſter wird uns dieſes andeuten. heraus, und kommt demnach gegenwärtig au! 72 Einwohner in Poſen 
das Werk vom 24. Mai kann und muß wieder aufgenommen werden, 1 Hund, während in Berlin, wo die Hundefteuer 3. Thaler beträgt, 
ber die 1 vom 20. November iſt für die Zukunft beſei⸗ 1 105 8 11 Hin Gi 15 56,349 Thlr. jährlich ergab, auf ca. 

.“ (Köln. Ztg. inwohner 1 Hund kommt. = 
6 Die republikaniſchen Blätter veröffentlichen folgende Note: — Beſitzveränderung. In dem Kreiſe Wongrowitz, der zu 
Gewiſſe Journale, darunter die „Liberté“ und der „Gaulois“, kün⸗ denjenigen mit überwiegend polniſcher Bevölkerung gehört, ſind in 
g daß die Vorſtände der drei Vereine der Linken nach der der Zeit von wenigen Monaten, die drei aneinander grenzenden Rit⸗ 
eikung dom letzen Sonnabend von Herrn Rouher eine Zuſammen⸗ | tergüiter Oporzyn, Nawlowo und Toniſchewo, welche an der Margo⸗ 
kunt verlangt hätten. Eine ſolche Behauptung zu widerlegen, iſt ge⸗ nin, Wengrowitzer Ehauſſes liegen, von deutſchen Gutäbeiigern ge- 
iß nutzlos; aber es iſt nicht nutzlos, deren Wiederholung zu verhin⸗ kauft worden, und zwar: Oporzn von Herrn Döring, Pawlowo von 
3 Wr erklären deshalb, daß ſie falſch ift Handen a A hint Do 7 0 g Bel der Supa; 
Er: h 1 5 gendorf, eine halbe Meile hinter Wongrowi at bei der Subhaſta⸗ 

De Patent des linken Zentrums: Leon de Malevile. Der | Kon der Kaufmann Herr Landeck in Wongrowig erworben. 

Präſident der republikanſſchen Linken: E Duclerc. Der Brä- | : — Nach Schneidemühl iſt an Stelle des dortigen zum Kreis⸗ 
ſtdent der Union Révublieaine (Rad. Verein): Jules Cazot. ſchulinſpektor ernannten Gymnafiallebrers Dr. Nagel der Hilfslehrer 
Aus London vom 19. d. Mis. wird der „Köln. Ztg.“ über die dom lieſigen Frierich⸗Wilhelms Gymnasium Hr. Ban del geſchckt 
mpfangsfeierlichkeiten des ruſſiſchen Kaiſers in — Durch den Abbruch des früheren Salzmagazins, in welchem 
er City Folgendes geſchrieben: ae ar = 6000 eh n 10 Kann 
Der Empfang, welchen der Zar geſtern in der City fand, war es für dieſes Quantum an Räumlichkeiten. Um dem Mangel abzu- 
echt herzlich, 1 aber gegen frühere Kundgebungen der Art zurück. helfen, wird neben den bisherigen Zelten die frühere Inhaberin des 
heilweiſe mag dies dem Wetter zur Laſt fallen. In der Nacht war [Salzmagazins die Speditionsfirma Moritz S. Auerbach auf dem 
N Kanonenplatze drei große Zelte zur Wollniederlage während des Woll⸗ 
ee 


gehende Poſt auf der Tour von Ebersdorf bis Habelſchwerdt ihrer 
ſämmtlichen Briefſchaften mit und ohne Inhalt beraubt worden. Es 
befand ſich auf der gedachten Tour nur ein Paſſagier im Wagen, der 
den Rückſitz zu befeitigen und mittelſt einer Lochſäge die Bretterwand 
nach dem unter dem Kutſcherſitz befindlichen Briefmaggzin zu durch⸗ 
ſchneiden vermochte. Der Werth der geſtohlenen Gelobriefe beträgt 
ca. 2800 Thaler. 


Verantwortlich 


* in Bofen, 


Redakteur: Dr. Julius 2 


mine Freinde vom 22. Mai. 

MYLIUS® HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer 
Martini a Lukowo, Boas a Luſſowo, Klöckner a. Tſchendorf, die 
Kaufleute Viering a. Hilden, Liebeskind a. Chemnitz, Wolff a. Berlin, 
Architekt Caspar u. Frau a. Berlin. ; 

CKOW’s HOTEL DE ROME Die Kaufleute Mannſtgedt 

g. Hamburg, Decker a. Leipzig, Knorr a. Berlin, Werner a. Elberfeld, 
Wiltekind a. Barmen, Hauptmann a. D. Mann a. Görlitz, Buch⸗ 
händler Henſchel a. Frankfurt a. M., Fabrikant Kaul a. Köln, Ren⸗ 
tier Münſter g. Aachen, Baumeiſter Quaſt a. Berlin, Rentmeiſter 
Bienert a. Olmütz. 0 t 

HOTEL U BERLIN, Die Kaufleute Birnbaum aus Aachen, 
Wucher a. Bromberg, Schönemann a Berlin, Paetſchke a. Konin, 
Deckert g. Thorn, Wilhelm g. Rügenwalde, die Fabrikbeſitzer Albrecht 
a. Hamburg, Stumpf a. Leipzig, die Rent. Schönborn u. Fromholz 
a. Anklam, Fabrikant Feller a. Stettin, Ingen. Rohleff a. Bautzen, 
Rendant Bölling a. Tarnowo, Dir. Frau Lefever g. Tarnowo, Paſtor 
Byczynski a. Brody, die Rittergutsbeſitzer Müller a. Zdziechowice, 
Burghardt a. Gurtatowo. 


ligen 


Bis ii Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 

Peſt, 22. Mai. Die ungariſche Delegation votirte definitiv das 
Heeresbudget und beſchloß die Petitionen betreffs der Heeresaus⸗ 
rüſtung an den Kriegsminiſter zur Berückſichtigung abzutreten. Bei 
der Debatte über das Budget des Aeußern interpellirte Zſedenyi unter 
Ausfällen auf Beuſt den Miniſterpräſidenten, ob die Möglichkeit vor⸗ 
handen ſei, daß die freundſchaftlichen Beziehungen mit Rußland durch 
die Publikation der bekannten Neutralitätsdepeſche geſtört werden 
könnten. Andraſſy bedauert die Ausfälle auf den abweſenden Grafen 
Beuft, welche unzuläſſig ſeien, weil nur Vorverhandlungen ſtattfanden, 
welche vor der Signirung gewiß der ungariſchen Regierung mitge⸗ 
theilt worden wären. Die damaligen Staatenverhältniſſe waren in 
ihren Grundzügen allen Staatsmännern bekannt, die Veröffentlichung 
der Note hat die Beziehungen nach Außen durchaus nicht alterirt, 
künftig etwa vorkommende Detail⸗ Publikationen können dies ebenfalls 
thun. Die Ausführungen Andraſſys wurden beifällig aufgenommen. 

Paris, 21. Mai Belcaſtel dementirt öffentlich die ihm zugeſchrie⸗ 
bene Abſicht, die Wiederherſtellung der Monarchie zu beantragen. 

Verſailles, 21. Mai. Die Nationalverſammlung berieth die 
Vorlage über di: Heranziehung derjenigen zur Militairaushebung, 
welche zwar einer fremden Nationalität angehören aber in Frankreich 
geboren ſind und die Militairdienſtpflicht in ihrem Heimathslande nicht 
nachkommen. Man wies die Vorlage an den Staatsrath zurück. Sonſt 
ereignete ſich kein Zwiſchenfall. 


Te egraphiſche Nörſenberichte. 

Breslau, 21. Mai, Nachmittags. Getreidemarkt. Sptritus 
100 Liter 100 p&t. pr. Mai 244, pr. Auguſt⸗ September 24}, pr. 
September ⸗Oktober . Weizen pr. Mat 90. Roggen pr. Mai 
618, pr. Julie Auguſt 584, pr. September⸗Oktober 564. Nb! pr, 
eckt und pr. Mai- Juni 18, pr. September⸗Oktober 193. Zink 625% 
bez. — Wetter: Veränderlich. 

9 21. Mai Petroleum behauptet, Stanvard white 


Hamburg, 21. Mat, Nachmittags. (Getreidemarkt.) Weizen loko 
feſt, auf Termine ruhig Roggen loko und auf Termine feft. 
Weizen 2i6-bfb. or. Mat⸗Juni 1000 Kilo netto 257 B., 256 G., pr. 
Juni⸗Juli 1000 Kilo netto 255 B., 254 ., pr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo 
netto 253 B., 252 G., 95 Auguſt⸗September 1000 Kilo netto 247 B, 
246 G. Roggen pr. 


as Queckſilber unter den Gefrierpunkt geſunken und der Tag blieb \ ne NN 
auh und windig. Gegen den Empfang des Kaiſers Nikolaus ſtach | marktes errichten. e ee 
er geſtrige allerdings ab, denn jenem Deſpoten gegenüber äußerte ſich Auf der Mühlenſtraße jagte am 16. d. M. ein Fleiſcher ſeine 
er engliſche Freiheitsgeiſt mitunter durch Ziſchen. Geſtern war der kranke Frau, welche nur ganz leicht bokleidet war, zum Hauſe hinaus, 
nungsruf ſtets „Hurrah!. Man hat die Straßen indeſſen ſo daß dadurch ein öffentliches Aergerniß erregt wurde. 
hon voller geſehen, und namentlich fehlten die Dekorationen Fleet⸗ 
tel ausgenommen, zeigten ſich die Häuſerflächen meiſt kahl. Die 
horhandenen Aufſchriften galten aber zumeiſt dem „Befreier der Leib⸗ 
genen.“ Ein eifriger Freihändler benutzte die Gelegenheit, um den 
e e en Fi die An i eee ſehr bedeutende Menge gebraucht werden wird. Ei N 
en. Er ſchrieb: „Freihandel ift die erſte Bedin zu e 12 5 e eee 
Steben." An geeigneten Plätzen waren wohl Eſtraden und Tribünen Hofe en ne ld lnlientern 
reitet, allein wo man ſich bei anderen Gelegenheiten herangedrängt verſchloſſenen Keller 5 Flaſchen Wein 8 
inte, um den Platz mit einer oder zwei Guineen zu bezahlen, da nahm ; 8 2 ae : 
han ſich geftern Zeit, eine halbe Krone hervorzuholen. Die Ausfahrt | Inowraelaw, 19. Ma. [Exce ß bei einer Prozeſ⸗ 
08 Kaifers begann mit einer kleinen Scene vor dem Buckingham [io n.] Der Kaufmann S. G. Levy von hier reiſte geſchäftlich am 
en 1 0 Ban a DEU OHNE les ar Himmelsfahrtstage nach Pakoſch. Unweit der Stadt begegnet ihm die 
en kaiſerlichen Wagen erfen. Se . N ; 3 1815 
ahren führte zu feiner Verhaftung, aus der er indeſſen bald entlaſſen Brosejfion, L. 308 feine Mütze f und grüßte den Geistlichen, feste ſich 
zurde, um unter Polizei⸗Aufſicht dem Schauspiel zuzuſehen, da feine | dieſelbe aber wieder auf und fuhr weiter. Plötzlich wurde er von 
helition ſich als vollſtändig unſchuldig herausſtellte. Der Zug, aus | mehreren Perſonen aus dem Prozeſſionszuge überfallen. Sie hieben 
ö 1 eder 1 0 a den un 1155 auf ihn ein, nicht blos mit Stöcken, ſondern auch mit Stangen der 
8 „wo der Lor aho e Be un e 113 zen Mint 755 Ä 3 
Stadt überreichte. In a ee ce Engliſch und en bewegter heiligen Bilder. Blulig und betäubt fiel er auf den Wagenſitz. Durch 
Stimme verlas der Kaiſer feine Erwiederung. Dieſelbe erwähnte der | das wüthende Geſchrei der frommen Menge wurden die Pferde ſcheu 
herzogin gar e Der 1 ne 119 1 5 en be⸗ und gingen durch. Dieſer Umſtand rettete den Kaufmann vor wei: 
er Zar hielt inne und wandte mit ſi er Bewegung en Inſulten. S richtet die, „Ztg.“ 
iner Tochter zu, deren freudiges Lächeln auszusprechen ſchien, daß ſie 25 * Er SHE 8 1 8 1 302. 20 
Ne herzliche Aufnahme ſchätze, die ihr hier geworden iſt. Bei Tafel 


10 Long de Alexander nochmals Gelegenheit, bei Erwederung 1 Wiſſenſchaft, Kunſt und Literalur. 


Lord Mayors auf ihn, feine Freude und Rührun 0 Y 5 

Aber den Em fang 955 felbſt 195 feln Tochter an neben In e Die am 22. Mai erſchienene Nr. 21 der „Wage“, Wochen: 

Buckingham Palast zurückgekehrt, empfing der Kaiſer die Erzbiſchöfe [ ſchriſt für Politik und Literatur, herausgegeben von Guido Weiß 

von Canterbury und Pork, welche ſich 1 feine ſpezielle Beranlaffung | enthält: Zur Würdigung Ludwig Feuerbachs (Schluß). — Das 

Fur Audienz meldeten. Von einigen Seiten wird in dieſer Zufammen- deutsche Preßgeſetz. (Schluß). — Der Kulturkampf und die Freiheit. — 
1 ge Anzeichen dafür geſuchk, daß der Zar rer Wiederdereinigung | Neue Bücher. 

then zugeneigt ſei; doch fehlen noch die Bewelſe. Am Abend eee rene nee 


Fanden a den königlichen Herrſchaften bei dem Herzoge von Flats. und Volkswirtyſchaft. al 
iſche. f 


Cambridge 
* Brandenburgiſche Nentenbriefe. Ziehung vom 15. Mai, 
Lokale eh Grahlnzielkee N BEN 11000 Abl Nr. 134 157 324 419 594 671 805 81 
er IE niels it. A. zu Ar. Nr. ＋ € 0 
soßkäles ung 5 rahltziklles 1298 434 468 533 554 614 692 742 958 967 2130 169 656 792 3057 
Bofen, 22 Mai 144 4594 624 843 984 5010 249 337 392 424 425 757 780 819 943 
1 ne Polnische Emigration in England wurde bekanntlich 6044 367 421 430 751 843 7018 098 973 984 8079 177 216 305 
bewegten Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers in London in nicht geringe | 306 334. 

Hung gebracht. Doch wie dies bei den Polen nun einmal üblich Lit, B. zu 500 Thlr. Nr. 173 353 581 630 645 911 1127 315 464 
he bertichte auch diesmal unter ihnen keine Einigkeit, der envogiv- 527 547 593 669 760 949 2087 352 443 491 794 937 3296 357 414 
urchangliſlſchen Prinzipien huldigende Theil der Emigration wollte Lit. C. zu 100 Thlr.! Nr. 66 147 299 328 393 647 759 1908 665 
it 310 eine Demonftration in Scene ſetzen und debütirte ſchließlich | 839 887 914 2296 513 920 3075 135 168 286 334 598 699 899 4162 
halfen fulminanten von uns bereits mitgetheilten Aufruf an die | 233 270 341 442 546 776 5049 298 444 469 604 741 748 6300 764 981 
chen Vo legtien, der darauf berechnet ift, alle Antipathten des engli. | 989 7115 146 198 217 356 555 600 764 807 8236 266 302 405 417 409 
ich w alles gegen feinen Gaſt wachzurufen. Ein anderer Theil hielt | 543 764 789 860. 

qundtiveig ich von jeder Kundgebung zurück, von der richtigen Ueber⸗ Lit. D. zu 25 Thlr. Nr. 149 549 647 657 1018 047 107 409 488 
on 15 ausgehend, daß eine antiruſſiſche Demonſtration der Emigra- 512 547 646 853 2003 133 318 490 515 774 922 3632 690 720 793 867 
AM gal aden bringen könne. Ein anderer Theil ſchließlich beſchloß 943 4226 232 266 295 470 685 829 5492 496 606 644 646 742 750 778 

iſer eine Amneſtiepetition zu überreichen, was nun auch am 6170 660 713 813 855 7039 045 177 286. 


%% Ein neuer Ringofen ſoll auf dem Grundſtücke der Johan⸗ 
nismühle vor dem Warſchauer Thore errichtet werden. Der dort vor⸗ 
kommende Thon eignet ſich vornemlich zur Fabrikation von Verblend⸗ 
ſteinen, deren bei dem Bau der neuen detachirten Forts um Poſen eine 
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. 608. 
pr. Juli⸗Auguſt 563, pr. Auguſt⸗September 574, pr. September-DOftobr — 
00 PCt. 563. Kaffee ruhig; Umſatz 2000 Sad, Pe⸗ 
on ruhig, Standard white 100 12, 50 B., 12, 40 G., pr. Mai 
4 


‚sin, 21. Mai, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Wetter; 
Prächtig. Weizen feſter, bicliger lolo 9, 15, fremder 9, 77, pr. Dat 
9,5, pt. Juli 8, 23, pr. November 7, 28. Roggen beſſer, fremder 
loko 6, 15, pr. Mat 6, 38, pr. Juli 5, 227, pr. November 5, 18. Rüböl 
höher, !sto 1017, pr. Mai 10%, pr. Oktober 10 5. 

London, 20. Mai. (Getreivemarkt) Schlußbericht. Fremde e 
uhren feit letztem Montag: Weizen 7690, Gerſte 14,030, Hafer 
37,130 Ortrs. 


be 
kehre zu nomine rten ® hen en Weizen 
De Ari 8 08, es Mehl 45—54 Sh. — Wetter: Schön, 
r 


5 Aire l, 20 Mai, Nachmiktags. Baumwolle (Schlußhe⸗ 
an): ie 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 
allen uhi 
Middling Orleans de middling amerik. 8%, fair Dhollerah 51, 
middling fair Dhollerah 58, good middling Pholleraßh 5, middling 
Dhollerah 48, fair Bengal dk, fat: Broach 58, New fair Oomra 6, 
u fair Oomra 68, fair Madras 58, fair Pernam 88, fair Smyrna 
7, fair lad nic 84. 
Upland nicht unter good ordinary Mai⸗Inni⸗Lieferung SE, desgl. 
f f 1 Oktober⸗November⸗Verſchiffung 84, Orleans Juni⸗Ver⸗ 
iffung 8 
Am ehr am, 21. Mai, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ge⸗ 
Nea 210. Schlußbericht. Weizen pr. November 332. Roggen 


Antwerpen, 21. Mai, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ge⸗ 
reidemarkt) Schlußperich. Beh 155 1 5 ne 36. ite fei 
afer fe 


auptet, pr. Mai 78, ull⸗Au 
aer 82 75 p tin dl ruhig, vr. 


ber⸗ Nai 61, 00. 


ert 
Fein 


‚21. Mai. 
Witterung: heiter. 
Trotz der ſchönen Witterung hat eine recht feſte Stimmung für 
Roggen heute Platz gegriffen; Preiſe haben bei mäßigem Handel auf 
Termine einen bemerkbaren Aufſchwung erfahren. Die Kaufluſt richtet 
ihr Augenmerk mehr auf die entfernten Termine, während Juni⸗Juli 
nicht ſonderlich beliebt if. Waare wird ſehr feſt gehalten; der Umſatz 
überſchritt mäßigen 000 nicht. Gekündigt 10,000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 573 Rt. per 1000 Kilgr. — Roggenm ehl feſt und etwas höher. 
Gekündigt 2000 Ctr. Kündiguggspreis 8 Rt. 7 Sgr. per 100 Kilogr. 
Weizen per Mai in Deckung etwas beſſer bezahlt. Für ſpätere 
Sichten ift heute bei vermehrter Kaufluſt der geſtrige Rückſchritt wie⸗ 
der eingeholt worden. Gekündigt 15,000 Ctr. Künvigungspreis 91 Rt. 
pr. 1000 Kilgr. — Hafer loko recht feſt und theilweise bi 19 ver⸗ 
werthen. i knapp eek, und eher höher. Gekündigt 7000 Ctr. 
Kündigungspreis 663 Rt. per 100 Kilogr. — Rüböl war mehrſeitig 
begehrt, und iſt zu anziehenden Preiſen gehpndelt worden. — Spiri⸗ 
tus icht eh matt, hat jedoch ſpäter wieder recht feſte Haltung erlangt 
und ſchließt eher 11 85 als geſtern. Gekündigt 14,000 Liter. Kündi⸗ 
gungspreis 24 Rt. 5 Sgr. pr. 10,000 Liter⸗Prozent. 
Weizen loko pro 1000 Keilgr. 76—92 Ri nach Qual gef, gelber 
per Bien Monat 904 914 bz., neue 4 5 90 bz., Mai⸗Juni a bz. 
Juni⸗Juli 864 bz., Juli⸗Auguſt 842844 bz., Aug.⸗Sept. —, 
Okt. 81 81 815 bi. — Roggen !ote per 1000 sälar. 55 870 Rt. 


10 Wind: N. Barometer 28. 4. Thermometer 
* 


Sgr. bz. 
11 0110 Rt. Neoggenwele 
Nr. 0 u. 1 8 Rt. ber 100 Kilgr. Brutto Unverft. 
Sack, — Roggenmehl Nr. O u 1 per 100 Kilgr. Brutto I at 
Sack per dieſen Monat 8 Rt. 26527 Sgr. bz. Mai-Junt do., Yun 
Juli 1 Juli⸗Auguft —, Auguſt⸗Sept. —, Sept. ⸗ 955 1 0 Ba 
Sar. u. 


1 Nr. 0 115 11, Nr. 0 u 


Bre slau, 21. Mai. 

bo. junge 954 Oberſchleſiſche 163. R.⸗Oder⸗ 
9. Do. Prioritäten 1213. Franzoſen 190). Lom⸗ 
Silberrente 663 Rumänier 458. Bres⸗ 
auer Diskontobank 82. do. Wechslerbank 71 Schleſ. Bankv. 107. 
keditaktien 132, Laurahütte 1643 Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. 69. 
ſlecreich. Banknoten 90/16. Aufl. Banknoten 926 Bregl. Makler⸗ 
bo. Makl.⸗V.⸗Bk. 92 Prov.⸗Maklerb. 82, Sälel. er 
Shank 92 Oſtdeutſche Bonk —. 1 Prov. Wechslerb. — 


= ürelbur 3555 a 
ur 2. St. . 2. » 
g bar den 84. en — 


ER 
85 


N 


a Fele kegraptziſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Frankfurt a. M., 21. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
840 Ran —, Dortmunder Union —, ſüddeutſche Immobilien⸗ 
eſellſcha 

5 eft, namentlich Kreditaktien. Bahnen gedrückt, Banken unbelebt. 
e Schluß der Börſe: Krebitaktien 2317, Franzoſen 3327, Lom⸗ 
f en 1 

x San kurſe.] Londoner Wechſel 119 Pariſer Wechſel 948. 
ner Wechſel 105 r. Franzofen 33%. Böhm Weftbahn 215. Lombar⸗ 
den 146. Galizter 2557. Eliſabethbahn 205 Nordweſthahn 1155 
Ange 2313. Ruff, Bodenkredit —. Ruſſen 1872 —. Silber⸗ 
rente 663 Papierrente 628. 1860 er Looſe 992. 1864er Looſe 159. 


Wie⸗ 


Amerikaner de 82 981. n 
85 = Weſtbahn —, — 


Berliner Dantderein 
863. Frankfurter Bankverein 83%. Wechlerbanf 79. National⸗ 
hank 1017. 15 a 95 Effektenbank 1151 Kontinental 883. 
an W., 21. Mai, Nachmitt [Effekten⸗Soziet ä.] 
Krebitaktien 25140 Franzofen 333 Galizier 255. Lombarden 1464 G. 
Eliſabethbahn 2044. Felt, geringes Geſchäft. 
Wien, 21. Mai. Feſter 
[Schlußkurſe.] e 69, 15. Silberrente 74, 40. 1854 er 
Looſe 96, 81. Bankaktien 980, 00. Nordbahn? . Kreditaktien 
355 110 Franzoſen 319, 50. Galizier 246, 25. Norpwefthahn 183, 50. 
London 111, 65 Paris 44, 25. Frankfurt 93, 80. 
0 Givebtt looſe 158, 50. 1860er Xonfe 105, 30 
Lombard. 1 139, 00. 1864 er Looſe 133, 00. Unionbant 100, 50. 
ltfadetkhahn 199, 00. 


In die Bank flofien 


Auſtro⸗türkiſche —, —. Napoleons 8, 93. 
Preußiſche Banknoten 1, 66. 

London, 21. S Nachmittags 4 Uhr. 
heute 33, 000 Pfd. S 


proz. 100 Schapen 90 . 
Konſols 93. Italieniſche 5prozent. Rente 664. Lombarden 123. 
5proz. Ruſſen de 1871 1003. 5proz. Ruſſen de 1872 100 Silber 588. 
6proz. u de 1869 553. 9proz. Türken 


Türk Anleihe de 1865 474. 
882 1043. Oeſterreich Silber» 


un —, 6proz. Vereinigt. St. pr. 1 
te 674. a, „ 612. 
e latzdiskont 35 PC 


Berlin, 21. Mai. Die heutige Börſe verkerhrte auf ſpekulativem 
Gebiet in matter Haltung, während für Kaſſawerthe ſich wie bisher 
eine feſte Tendenz erhielt. Sowohl die auswärtigen, beſonders Wiener, 
mattere Notirungen wie umfangreiche Blankoverkäufe der e 
drückten die Kurſe theilweiſe weſentlich unter ihren geſtrigen Schluß⸗ 
ſtandpunkt herab. N entwickelte ſich der Verkehr etwas 
kegſamer als geſtern. Namentlich in den per ultimo gehandelten Effek⸗ 
en fanden theilweiſe umfangreiche Abſchlüſſe ſtatt, außerdem wurden 
ee und einige induſtrielle Deviſen in größeren Beträgen 
mgeſe 

Auf dem internationalen Gebiet ſtanden öſterreichiſche Kreditaktien 
im Vordergrunde des Verkehrs und wurden auf etwas ermäßigtem 
Niveau gelegentlich einiger Schwankungen ziemlich lebhaft gehandelt. 
n Framzoſen und Lomharden, die gleichfalls etwas nachgeben mußten, 
nimidelte ſich ruhiger Verkehr. 


zu ermäßigten Kurſen ziemlich gute Umſätze für ſich. Türken wurden 
lebhaft gehandelt zu niedrigeren Kurſen, auch franzöſiſche Rente war 
matter, während DENE. Renten feft und belebt und ruſſiſche 
Pfundanleihen gefragt ware 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe 
gingen bei recht feſter Tendenz theilweiſe in größeren Beträgen um. 
Auch preußiſche Prioritäten blieben feſt, aber ruhig, öſterreichiſche und 
ruſſiſche waren wenig verändert und ſtill. 

Auf dem Eiſenbahnmarkte herrſchte eine wenig feſte Haltung bei 
nur theilweiſe etwas lebhafterem Verkehr vor. In letzterer Beziehung 
find von inländiſchen ſchweren Bahnen die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Deviſen hervorzuheben, und zwar ſetzten Bergiſch⸗Märkiſche ihre ſtark 
weichende Bewegung fort und büßten abermals mehrere Prozente ein, 
während Köln⸗Minden und Rheiniſche etwas nachgaben und wie die 


Msländiſche Fonds. Dise Command. 4 171 bz B Kölu⸗Mind. bo. 44101, 63 & 
Genf. Kredb. k Lig. — Fall @ v0. IV. u. V. Em 4 938 bz 
: sonds- ll. Ack ienbörfe, ander Ami, 188 16 [2093 © Gerger Bank 4 1184 ©: @ Halle-Sorau-Wub. 5 | 97 bz @ 
; do 1882 gek.6 f 966 „ Gewb. H. Schufter 4 | 644 bz G Aärkiſch⸗Poſener 5 1027 B 
ei ‚do. 1885 6 11028 63 Gothaer Privatbanld 1165 ® Magpeh.⸗Halberft. mi 101 8 
Berlin, den 21. Mai 1874. Newöor; Stadtan 7 | 95% z Hannoveiſche Baut 11095 53 @ do. de. neh 4101 8 
do. Goldanleih 6 11 0 Königsberger B.⸗B4 | 805 & e, d 5 — — 
inn. 10 Thlr Loo. — & 17 er A h 11 95 6 5 ni oe i 1 
Doentſche Fonds. talieniſche Anl. 5 05 bz W uxeinburger Ban 53 G Miederſchl.⸗ 5 
. ms u 5 do. Tabaks⸗Obl. 6 901 6 93 Neun 1 17 b 155 105 De: Le 191 a 1 165 5 
5 5 ba, do. Met. 70% 6 648 655 eininger Kredi 93 10, e. I. u der ‚eo 
1 . > 47 191 0 65 Defter. Zap⸗Renteſazſ 622 Moldauer Landesh. 4 50 de, eon. HI, Ser. 4 — — 
bo. do. 998 95 do. Silberrente 4] 668 bz 2 Norddeutſche Bank 4 130 ® da. IV. Ser. 44 — — 
‘ Wtnatsthußdicheine 93 93 do. 250 fl Pr. Oblſa | 974 &. Niederſchl. Kaſſenv. 5 | 13: ® ieberſchl. weiß b. 81¹¹ 75 
Am., St. Aut 185613211938 bz bo. 100 fl. Kred. L. 107 etw bz G Oftdeutſche Ban; 4 711 2 Oberſchl Lat. A. C. [4 83 © 
En 40 Thlr. Obl.— 738 5 do. Looſe 1860 5987 dp. Produktenb. 4 193 © bo. Lit. B. E. 
ö Sar Neum. Schld 33 527 ( do, Pr.⸗Sch. 1864.— 914 B Oeſterr. Kredithan! ö 1321 Ba be. Lit, F. G. 14 
Sindelchbau⸗ bl. 471017 bo. Bodenkr⸗G. 5 84 bz . Pomm. Ritterbank 4 do. Em. v. 180905 
ER Wtabt⸗Obl, 5 104 G Poln. Schatz⸗Obl 835 05 Poſener Prov.⸗Bk. 4 1093 8 Brieg⸗Neiffe 1 & 
bo, de. 4701028 ®@ do. Cert. A 300 fl. 5 944 @ do, Prov.⸗Wechs. B. 4 1 © Koſel⸗Oderberg 4 | 96 
Do. 50. 34 89 5 do. Pfdbr. II. Eu. 807 & Pr. Bod.⸗K.⸗A.⸗B. 4 94d bz G do. II. Em. 41034 bz B 
Bert. Börſen⸗Obl. 5 102 6 © do. Part, O. 500 ft 4 1064 bz G bo. Bankantheile 43/194 03 Deſterr . Franz ts 312 65 ® 
7 Berliner 44/1018 57 U do. Ligu.⸗Pfandbe 4 668 25 do. Ctr.⸗Bd. 40% 5 1203 bz © Sekt, ſüdl. St.(eb.)3 216 3 8 
do. 5 106 bz G Raab⸗Grazer 1 0 78 bj Roftoder Bank 4 113 bz G 20, Lomb. Bong 6 100 
Kur- u. Menm. 350 85 © anz. Anl. 71. 7.5 | 954 & Süchſiſche Bank 4 145 8 da. do. de 187516 11005 © 
29. do. 4 | 95855 Bulat. 20 Fred. Loose — . *Schleſ. Bankverein 4 11074 & bg. do. de 187 1008 & 
EN Ho. neue 41103 G Numän. Anleihe 8 — — (l. 103 Thüringer Ban? 4 1027 bz G be. bo. do 877/86 102 @ 
l 19 05 e EN 78 Kir Bodentr.IBfd, 1 87 5 Meimariſche Bank 4 11013 57 ® stp veuß. Südbahn 1034 G 5 
N f 4 98 G Do. NicolgisObl. 844 5 Prß. Hyp. Verſ 25% 4 1216 b Rechte Oder⸗Ufer 15 1034 55 5 
bs. 47/1024 6 Ruff.⸗engl. Anl. v. 05 1014 10 n | Yheli. Dr,sOblig. — — 
d do. 5 BON. 71¹¹ & Rus m. As Ländiſche Briurigätss | do. v. 1 1 5 gar. 31 — — 
AN Some 34 857 & 8 77 5 110 1011 55 G Obligationen. 8 u 92 07 160 
1 1 8 Ex v. 7/5 1 ew 95 „1862, 6: 
lache a. nen 4 915 53 0 5. Gtiegl. Anl5 | 824 4 Aachen⸗Maftri 1 Rheln⸗Nahev. 
8 ichleſiſche 3 85 ( 55 65 5 92 101 h3 , 90. 
5 eie 350 857 B do, Hräm⸗Anl dee 146 5 do. III. Ch Schleswig 
do do, 4 977 5 do. 665 1437 bz Bergiſch⸗Mürkiſche 441005 60 Stargard⸗ Da 
0 demeter 4 954 65 Tür! Anleihe 80505 47 bz do, II. Ser. (con. Db. II. Em 
6. 451014 b 5, do. 18696 | 574 b & III Ser Abo, 129 do. III. Ene. Ei 
md 997 B do. do. Heinel6 | 58 8 dB. Lit. B. Thnringer J. Ser. 25 5 
4 994 62 do, Looſe (vollg.) 3 11194 3 d V. Ser. 4 do. 5 Ser. 43/1018 
4 981 53 Ungariſche Looſe — 47 bz 8 50 ba. Ul. Ser. 4 841 © 
4881 8 —— — d 13 39, Ia. d. Ser 014 *% 
ee. 4 998 95 Wan ah Meehti- Weizens un | do. Düfſeld Waltz. Carl⸗Lubo 5 | 96T 8 0 
55 ſiſche 4 | 995 63 echeilfineise, AD, II. dem berg en 99 55 € 
e d | ee “eu e 
U: 631.104 bzJ Auh. Landesbant 4 — — 2. Ser. 2 il, ® 
EP: An 10 B. Gpeit( Wrede 555 bz G do. (Nordbahn) Rybinsk⸗Bolo oyerſß 87 7 
De unkändpe . v 1.5 10 0 Sünder Santo 831 & Berlin⸗Ant alt Kaſchau⸗Oderberz 5 787 15 
575 1031 G Werg.⸗Märk. Bank 4 Tr 28 3 do. bo. 5 705 Frenzbahn 5 71 N 
Ob 47 1025 8 Herliner Bad 4 75 bz G do. Lit. Ungar. Oftbahn 5 | 574 55 G i 
4 96 © do. Bankvertin 5 | 86} bz & Gelen Görtihe do. Nordoſtbahn 5 | 627 etw ba ® 
— 44 b do. Kafſenverein 4 277 G Berlin⸗Haraburg Qeſtr. Nordweftb. 5 | 875 etin bz 
er Br Pfd. Br. 997 bo. ee 4 116 52 do. II. Em. Oſtrau⸗Friedland 5 6 
bernd Pr M 9.18663 53 57 ® do. Wechslerbk 5 498 5 Berl Bott. Did. Dur⸗Pra 5 433 © 
Yinenburger Lyoſe 3 | 338 2 rest. Discontobk 4 818 3 Lit, A. u. B. Starker 3075 5 998 0 
ad. St. Anl. v. 18664101 E Bankf. Ldw. Kwflecki5 65 bz do. Lit. ©, Jelez⸗Woron. 5 98 65 K 
b Pr p.67 4 1127 Draunſchw. Wank 4 11202 © Berl.Stett. II. Em. Kozlow⸗Woron 5 1904 Se 
ad. 30fl. Lgoſe — 40 8 Bremer Bank 4 1165 8 do. III. Em. Kursk-Charken 5 805 © 
abiſehe St.⸗Anl. 14411044 ® Centralb. f. Hd. u. J. 5 74 3 & do. IV. S v v. St. g. 4 Al Sie 5 | 99% = 
+. Pr. Anleihe 4 114 W Coburg. Kredit bank 75 3 G do. VI. Ser. Dr. iklar 5 11007 = 
ir aunſchw. Präm.⸗ Danziger Privatbi 4 118 Mresl. Schw. Fr. Rjkfaukegien. „ 66 1004 a 
Anl. a 20 Thlr. — 2285 53 Darmſtädter Kreb 4 1487 bz B Köln⸗Krefeld N Soon 5 997 a 
5 eff, St.⸗Präm.⸗A 33107 do. Zettelbank 4 11064 etw 53 B . I Warſchatt⸗Terespolſp 968 © 
beter do. 35 535 Deſſauer Kreditbk. 4 110 © 32. kleine 5 
ecklenk. Sen udn | RC G H. — Verf „Devofitenbankſß | 944 B 5 5 
95 e ind. 9 a”. 6. 874 5 Wentſche Anlense. 4 ‚85: 16 5 = 


Paris, 20. Mai, Abends Auf dem ae Würde 
Anleihe zu 94, 35, Türken de 1865 zu 48, 70 gehandelt. 

Paris, 21. Mat, 909 40 12 Uhr 40 inuten. Zprog Rene 
59, 50. Anleihe de 1872 94, 40 Staliener 66, 75. Franzoſen 716, x 
Lombarden 312, 50. Türken 48, 95. 

Schug 21 Mai, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. ; 

fußfunfe.) 3orozent, Monte 59, 55. Anleihe de 1871 . 

Anleibe de 1872 94, 50. Ital. 5 proz. Biene 66, 773. a Tabal! 
aktien 808, 75. Franzosen (achemp, 


neueſſ . 


718, 75. bo. neue — De ester. 
Nordwefthahn —, —. Lombard. iſenbabnaktien 315, 00. Lom a 
Prioritäten 249, 25. Türken de 1865 48, 17. Türken 40 1869 282,5 


Türkenlooſe 120, 00. Goldagio —. 


Newyork, 20. Mai, Abends 6 1 11 SEE] Höchſte W. 

tirungen des 0 124, niedrigſte 12. 185116 auf London 
Gold 4D. 874 C. Goldagio 124. % Bonds de 1885 118 

fundirte 1157. Bonds de 1887 1208. Erie⸗Bahn 358, Central⸗ 
eific 91. Baumwolle in New⸗Nork 18%. Baumwolle in New⸗ 
leans 173. Mehl 6 D. 40 0. Karfin Petroleum in Newyorf 13 

do. Philadelphia 134. Kaffee 188. Zucker (Fair refining Muscov en 0 

EN 9. 

Der Dampfer der Hamburg⸗amerikaniſchen Geſellſchaft „Holſatig“ 

iſt geſtern Nachmittag 6 Uhr und der Dampfer des norddeutſchen N 
„Berlin“ heute Morgen 2 Uhr hier eingetroffen. 


oo, neue Hur 


| 


Die fremden Fonds hatten in ziemlich fefter Haltung und theilweiſe 


hatten bei behaupteten Kurſen nur ſtillen Verkehr; Rhein⸗Nahebahz 
war weichend. 

Von den fremden Eiſenbahnwerthen blieben Oeſterreichiſche Neben 
bahnen ſtill und wenig verändert; Galizier etwas lebhafter. Rumaen 
wurden zu etwas ſchwächeren Kurſen ziemlich lebhaft gehandelt. 

Bankaktien hatten in ziemlich feſter Haltung nur geringfiigig 
Geſchäft für ſich. Hauptdeviſen, namentlich Diskonto⸗ Kommaniſt 
Antheile, waren weichend und etwas lebhafter. 

Das induſtrielle Gebiet zeigte bei behaupteten Kurſen im Alge ge. 
meinen ruhigen Verkehr. Spekulative Bergwerke (Dortmunder Un 0 
Laurahütte zc.) waren matter und etwas lebhafter. Baugeſellſch 
waren theilweiſe gefragt; Südend höher und belebt. Außerdem kön 
Elbinger Eiſenbahnb edarf und Neptun Gas und Waſſer) als Hi 
und belebt erwähnt werden. 


Wöſenbahnm⸗ Arten and Stamm Soyvereigus 


N erſteren in größeren Beträgen umgingen. Leichte inländiſche Deviſen 


Artoritäten. Napoleonsdor 
Aachen⸗Maſtricht |4 Boller „ Zpfd. 
Altong⸗Kieler ars 00 
Amſterdam⸗Rotterd Oremde 0 1 7 5 
Sale 4 Sehen Eben 
Satin Öbrig Deitert, Ba ee — 

do. Slammfr. Kuſſiſce do. 
Bel a (gar) Wechſel⸗Kurfe von 21 Mai 
Been 165 Berl. Bankdise. 4 
Berlin-Hamburg sun, a 5577 35,142 8 
Berlin- Potsd.⸗Ma 0. do. 2 M. 


London Eſtr. 8 T 
Darts 300 Fr. IE F. 4 
do. 300 Fr. 1 M. 
Belg. Bankpl. 00 
Br, 10 8. 


4 
do. 300 Fr. 2 M. 
Wien 150 fl. 8 
bo, do. 2 0 
Angsb. 00fl. 2 M. 


Berlin⸗S ettin 
Böhm. Weftbahn 
Breſt⸗Gr ewo 
Br. w.⸗Frb. 
Köln⸗M. den 

Do. Lit. B 

Erefeld „. Kempen 
Galiz. E rl⸗Ludw. 
Halle⸗Sutau⸗Gub. 


do. Stammpr. Leipzig 100 Thl. 8K. 
W e A La) 055 Be 
öbau⸗Zittau 70 
Lüttich⸗Amburg ———.—.— : 
e 8 
ronprinz⸗Rudolph scene Münchener 
990 55 eier 5 Benernerf.-&el, 
Magdekurg⸗ Halb. 1 1 © 155 ei 
do. Stammpr. B. Saen 
e 
20. Litt. B Y 
Mainz -Ludreigso 4 11334 % Se 6 
Münfter⸗Hammer 4 998 & Magd. Lebens 
ieder ſchl. Mär, 4 1 B Berl, 1 8 
Nordh. Erf. gar. Magdeb. 
o. Stammpr. 8 an 
Oberheſſ. v. St. gar. 


Oberſch chf Lit. A. * 0 
do, Litt. B 
Oeſt. Fraz. Staatsb. 
Oeft. Südb. (Lomb.) 
Oftpreuß. Südbahn 
do. Stammpr. 


52 8 971 bz 

. Gichorienfaß.— 100 Ri & 

9. Braue. Tivoli. — 984 © 
Brauerei Moabit 

Berl. Bockbraueret — 72 99 


Rechte Oderuferb. Brauer Pazenhofer — 109 5 
Rechenberg art. Brauerei ( 1 8 80 27 
Mheiniſche Maſch.⸗Jab.(Fincke) — 495 ® 


Fabrik Schering 505 & 


Stpr. Lit. B. v. St. g. t d Spinn. — 604 z 


Mhein⸗Nahebahn 


ells Maſch.⸗Fahr — 36 5 
Ruff. Eiſenb. v. St. a 125 Eſſenb. Beben — 5 9 7 
Stargard⸗Poſen Fonrobert, Butta⸗ 


RR Eiſenbahn 


MR 
Wanpeizer Weſth Avennd „Maſch. 0 


Hanny. Maſchinen⸗ 
Fahrt (Esettorf) 
Kön. u. Laurahntte — 


88 d 
Lamine 8 Side er 
Warſchau⸗Wiener € 


© . SiS uns 


